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Gemälde-Sammlung 
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t  Herrn 


Dk  herrmann  krauspe 


VERSTEIGERUNG  ZU  BERLIN 

NW.   PARI  SKR   PLATZ  6. 

AM  28.  UND  29.  OCTOBER  1895. 


JW 


ßuchdnickerci   der   Aktiengesellschaft    „National-Zcitun^",    Berlin. 


Vv/V 


Auctions  -Katalog 

der  hinterlassenen  Gemäldesammlung 

des 

t  Herrn  Dr.  HERMANN  KRAÜSPE 

BERLIN. 


Bearbeitet  durch  Carl  Triepel,  Berlin. 

Bilder  älterer   und   neuerer  Meister,  Aquarelle, 

Handzeichnungen  etc. 


Versteigerung  zu  Berlin 

NW.  Pariser  Platz  6,  parterre 

den  28.  und  29.  October  1895,  Vormittags  10  Uhr 

auf  Anordnung  des  Nachlasspflegers 

Ihn.  Rechtsanwall    R.  GOldSteiü  durch   F.  J.  WeiSSWeiler,   Kunstauctionator 

aus  Köln  a.  Rhein. 

&& 


Oeffentliche  Besichtigung 
Sonnabend,  den  19.  October  und  Sonntag,  den  20.  October  1895 

von    10   Uhr  Vormittag  bis  3   Uhr  Nachmittag. 


Für  die-  auswärtigen  Herren   Reflectanten,   welche   der  vorhergehenden  Antiquitäten-Auction 
nicht  beiwohnen,  sondern  nur  die  Gemälde-Auction  besuchen  wollen,  findet 
Sonntag,  den  27.  October  1896,  von   io  bis  3  Uhr 
eine  Extrabesichtigung  statt. 


Auctions-Bedingungen. 


l_Ju    Versteigerung    geschieht   gegen   baarc  Zahlung   in  deutscher  Reichswährung  und   mit 
dein   üblichen   Aufgelde  von    10  Procent  des  Steigpreis«         G    steigert   wird   mindestens  um    i    Mk., 
ux)  Mk.   um   5   Mk. 

I  lic    Käufer    haben    ihre   Erwerbungen    nach   Schluss    jeder   Auctionssitzung    gegen   Zahlung 
i|i  -  K.  ncl.  Aufgeld   in  Empfang  zu  nehmen.    Verkäufer  ist  berechtigt,  nicht  abgenommene 

■nie   für  Rechnung  des  Erstehers  bestmöglich   zu  verkaufen,  der   für  einen  etwaigen  Minder- 
haltbar bleibt.     Die  Aufbewahrung  bis  zur  Abnahme  und  Bezahlung  geschieht  mit  möglichster 
jedoch  auf  Gefahr  des  Käufers. 

IVi   I  hfferenzen   wegen   des  Zuschlages   wird,   um   jedem  Theile  unparteiisch   zu  begegnen, 
de   Nummer  sofort  von   Neuem  ausgeboten.     Der  Auctionsleiter  behält  sich   das  Recht 
Nummern  ausser  der   Reihe  auszubieten,   zusammenzustellen  oder  zu  theilen. 

her    Katalog    ist     in     sorgfältigster   Weise    bearbeitet;      da    jedoch    durch    die    Ausstellung 

[enheit   zu  eigener  Prüfung  geboten  ist.  können  nach  erfolgtem  Zuschlag  keinerlei 

'•  rücksichtigt  werden.     Bei  Besichtigung  und  Prüfung  der  ausgestellten  Gegenstände 

wird    Vorsicht   empfohlen,  da   Jeder  für   den    etwa   von  ihm  angerichteten  Schaden    nach   Ermessen 

ebneten  aufzukommen  hat. 

Berlin.  October   1895.  F.   J.   Weissweiler. 


jm~  die    Versteigerung    betreffende    Briefe    worden    vom    LS.  October  1.  J.    ab   an   Herrn 

F    J    Wcisswi  Uer,  Berlin  NW.,  Pariser  Platz  <i  parterre,  erbeten. 


Verkäufe-Ordnung  siehe  nebenstehend. 


Verkaufs  -  Ordnung. 


Montag  den  28.  October,  Vormittags  10  Uhr: 
\'<>.    i    bis   inclusive    I  15. 


Dienstag  den  29.  October,  Vormittags  10  Uhr: 
No.   1 16  bis  Schluss. 


Nach   Schluss  der  Gemälde-Auction   kommen 

Dienstag,  den  29.  October 

Sammlungsschränke,  Bureaueinrichtung  etc.  zur  Versteigerung. 


Vorwort. 


Die  von  dem  verstorbenen  Herrn  Dr.  Hermann  Krauspe  hinterlassene,  auf  seinen  öfteren 
Reisen  und  hier  erworbene  Gemäldesammlung  besteht  zumeist  aus  Werken  der  niederländischen 
Schule  und  enthält  eine  ganze  Reihe  vortrefflicher,  zum  Theil  hervorragender  Meister,  welche  die 
Beachtung  jedes  Kunstfreundes  verdienen. 

Es  würde  zu  weit  führen,  alle  nennenswerthen  Gemälde  einzeln  hervorzuheben  und  möge 
daher  nur  auf  folgende,  in  besonders  guten  und  interessanten  Werken  vertretene,  selten  vor- 
kommende Meister,  wie  Vincenz  Malo,  tsaak  van  Duynen,  Dirk  van  Santvoort,  Jan  Bolongier, 
S.  Covyns,  Hendrik  de  Meyer,  Daniel  van  Heil,  Martinus  Lengele,  Pieter  Bronkhorst,  Kare! 
de  Moor  d.  j.,  Johann  von  Cordua,  Hans  van  Groeningen,  Pieter  Koek  van  Aalst,  Otho  van  Veen, 
Juan  de  Parega,   Diego  de  Lucena  und   Luis  de  Vargas  ganz  besonders  hingewiesen  werden. 

Nach  den  Bestimmungen  des  Herrn  Nachlasspflegers  sind  die  Namen  der  Meister,  unter 
denen  der  Verstorbene  die  Gemälde  erworben  oder  in  seinen  Verzeichnissen  aufgeführt  hat,  im 
Katalog  beibehalten  worden.  Bei  einem  grossen  Theil  ist  deren  Richtigkeit  unzweifelhaft.  In 
denjenigen  ballen,  wo  eine  abweichende  Ansicht  geltend  gemacht  werden  kann,  ist  entweder  die 
Provenienz  oder  die  Qualität  eine  derartige,  dass  es  begreiflich  erscheint,  wenn  der  Verstorbene 
an   den   ihm   überlieferten  Namen  festhielt. 

Von  den  sonst  in  den  Auktionskatalogen  üblichen  Kritiken  über  die  Schönheit  oder 
sonstiger  Vorzüge  der  einzelnen  Bilder  ist  abgesehen  worden.  Gerade  in  dieser  Beziehung 
weichen  die  Ansichten  sehr  oft  weit  voneinander  ab  und  kann  daher  der  Einfluss  dieser 
Empfehlungen  auf  den  Käufer  nur  als  ein  sehr  zweifelhafter  angesehen  werden.  Mögen  die 
Bilder  bei  der  Besichtigung   für  sich  selbst  sprechen! 

Von  neueren  Künstlern  ist  nur  wenig  vorhanden,  da  das  ganze  Sinnen  und  Trachten  des 
Verstorbenen  fast  ausschliesslich  der  alten  Kunst  gewidmet  war.  Immerhin  dürften  die  vortreff- 
lichen Thierstücke  von  Suhrlandt  und  dem  renommirten  Belgier,  Charles  Humbert,  ferner  der 
erste  Entwurf  zu  dem  berühmten,  jetzt  in  kaiserlichem  Besitz  befindlichen  Gemälde:  ,,SchamyI  vor 
dem  bürsten  Bariatinsky"  von  dem  genialen  Darsteller  der  Kämpfe  im  Kaukasus,  Theodor 
llorschelt,  sowie  die  vorzüglichen  Aquarelle  von  Carl  Werner,  Ed.  Gerhard  und  Erwin  0  c 
alle   Beachtung   verdienen. 

I  ),i  der  Verstorbene  mitunter  auch,  wenn  schon  in  geringer  Anzahl.  Bilder  erworben  hat, 
die  mehr  dekorativen  Zwecken  dienen  sollten,  SO  werden  Liebhaber  derartiger,  \  crhaltnissmassig 
billigerer  Objekte  durch  Besuch  der  Auktion  ebenfalls  Gelegenheit  zu  vortheilhaften  Er- 
werbungen  linden. 


« 


Erster  Auctionstag. 


MONTAG,  DEN  28.  OCTOHER. 


Monogrammist  T.    A-L.   -A_.  übereinander. 

Holländische  Schule,  Ende   I".  Jahrhundert. 

/.    Italienische    Landschaft    mit  reicher  Staffage. 

In  einzelnen  Gruppen  ist  der  Einfluss  Berchems  sichtbar. 
Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  TT.  Breite  l  in  cm. 

Monogrammist     I  •    V.    .A..   (v  und  A   zusammengezogen). 
Holländische  Schule,   um  1650. 

2.  Kleine   Landschaft. 

Links    auf   dem    erhöhten    Ufer    eine-    Flüsschens    liegt    ein    von    Bäumen    umgebenes 
Bauerngehöft,    zu   dem  eine  kleine  gewölbte  Brücke  über  einen  Graben  führt.     Ueber  die 
Brücke  schreitet  ein  mit  einem  Sack  beladener  Mann,  vordem  ein  Mund  herspringt.     Vorn 
auf   dem    Weg    nach    dem    Gehöfl    eine    Frau    und    ein     Kind.      Gewitterstimmung. 
zeichnet  T.   v.    A. 

Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  247a,  Breite  347a  cm. 

Ltldolpll     l  >:u-k  In  lyscu. 
Holländische  Schule.     Gehören  zu  Emden    [633,  gestorben   1708  zu  Amsterdam. 

3.  Marine. 

Leicht  bewegte  See  mit  Schiffen.     Bezeichnet  L.  B. 
Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  32,  Breite   II  cm. 

X  Lc<  »las    Bai  ir. 

Holländische  Schule.     Geboren   1767  zu  Harlingen,  gestorben   18 

4.  Ansicht  der  Prinzengracht  in  Amsterdam   mit  reicher  Staffage. 

Bezeichnet  N.   Baur   [791. 

Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  3S7ai  Breite  51   cm. 


Dirk    van    Bergen   auch    Berglien. 

Schule.     Th&t'g  zu  Haarlem  um   1670. 

Thierstück. 

schalt,   im  Vordergrund   ein  weisser,   braun  gefleckter  junger  Stier,  dahinter 
Hirt    und    Hirtin    mit    einer    Kuh    und    mehreren    Schafen,    links   ein    ruhendes    Maulthier. 
Bergen. 
Innen.  Lwnd.,  H  Breite    KJ  cm. 

Ferdinand    Bol. 

Holländische  ^>\r.  LG16  zu  Dortrecht,  gestorben  zu  Amsterdam   ll  i 

Ein  Bischof  empfangt  die  Attribute  der  ecclesia  militans. 

Derselbe  kniet,  in  violettem,  goldverbrämten  Mantel  und  weissem  Unterkleid,  nach 
links  gewendet  vor  einem  in  Wolken  herniederschwebenden  Engel,  der  ihm  die  Attribute 
dei  ia   militans,    Schwert  und   Todtenkopf,    und    als  /eichen    des    endlichen   Erfolges 

reite   Aehrcn   überbringt. 

Schw.  Rahmen.   I.wihI..  Höhe   103,   Breite  80  cm.     Sich.'  Abbildung. 

Ferdinand    Bol. 

Holländische  Schule.     (Jeboren   I61(i  zu  Dortrecht,  gestorben   1680  zu  Amsterdam. 

~.   Bildniss  eines  Gelehrten,   Kniestück. 

ist    last    ganz    en    face    dargestellt,    mit    schwarzem,    gemusterten    Rock   und 
weisser   Halskrause,    in    der    rechten    Hand   eine   schwarze   Mütze,    in   der   linken   ein   offenes 
buch  haltend,  aus  dem  er  vorzutragen  scheint.     Bezeichnet   F.  B.  verschlungen. 
Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe   1  10,  Breite  S-l  «an.     Siehe  Abbildung. 

Jan    1  ><  >1<  >ii!_ri<  r. 

Holländische  Schule.     Thätig  zu  Haarlem  um    1640. 

8.   Stillleben. 

Auf  einer  Steintafel    sind    Trauben,    Birnen    und    Aepfel    gruppirt,    wahrend    zwei    Korbe 
Pflaumen   und   Pfirsiche  enthalten,     bezeichnet   Ib.  p. 
(Jold-Rali ii.  Holz,   Höhe  c,a'  ■...  Breite  as  cm. 

•  I;i(-'|ii<  s   (   ourtoi«   genannt    Bonrgtiigiion. 
[•'ran  G      >ren  zu  St.  Ilippolitc   1621,  gestorben  zu  Rom   l    i 

(j-i i.   Drei  Schlachtscenen. 

I    zwischen   Gewappneten   und  Orientalen. 
Sehnlicher  <  regenstand. 
i  i      tung. 

nniitlirh  liold  Rahmen,   Lwnd.,  Höhe  •_'."..  Breite   10  cm. 

Richard    Brakenburg. 

ii  Haarl  ■  bc-n  daselbst    ; 

//  irths  hau  sieben. 

I         i     und    !  in    anscheinend    ein    Fest;    reich    mit 

und    I  he    und    mit    Puppen,    sowie   anderem   Spielzeug   be- 


schäftigte  Kinder  deuten  darauf  hin.    Vorn  ein  weinender  Knabe,  dem  ein  junges  Mädchen 
anscheinend  ein  Paar  Schuhe  vorenthält.     Bezeichnet   R.   Brakenburg. 
Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  671/»,  Breite  92  cm. 

Frans  van    Breydel. 

Vläinischc  Sohule.     Geboren  zu    Antwerpen   [61  rben  daselbst   1750. 

13-14.  Zwei  Landschaften   mit  Reitergefechten,  Gegenstücke. 

Vor  einer  Anhöhe,  auf  welcher  eine  Burg  sich   befindet   und  an   deren  Fuss  ein  Fluss 
vorbei   fiiesst,    ist    ein    heftiger   Kampf    entbrannt.     .Mehrere    Reiter    sprengen    durch 
ilcn   Fluss. 
b    Aehnlicher  Gegenstand.     Beide  bezeichnet   F.  v.   Breydel. 
Beide  Schw.  Rahmen,  Kupfer,  Höhe   L9,  Breite  26  cm. 

Jan    Bru.egh.el  genannt   Sammtbriiegliel. 

Vläniisi-he  Schule.     Geboren  zu  Brüssel   1568,  gestorben   L625  zu    ^ntwerpe. 

/  •,".   Flachlandschi  ift. 

Im   Vordergrund  eine   fagdgesellschaft   zu  Pferd,  begleitet   von    Dienern   zu  Fuss,  welche 
eine   Koppel   Hunde    führen.     Ein   Mann   und   eine   Frau   mit  einem   beladenen   Esel  ziehen 
die  Strasse  entlang.     Zwei   Reiter  tranken   ihre  Pferde  in   einem   links,   vor  einem  Felsbl 
befindlichen     I  ümpcl.      Weiter    /uruck    bemerkt    man    noch    zwei    Reiter   und    einen    Mann    zu 
Fuss.     Bezeichnet  Brueghel. 

Seh«.  Rahmen,  Holz,  Höhe  35,  Breite  56  cm. 

I  I  ;u  is    L  >i  1  rek  11  Lair. 
Deutsche  Schule.    Geboren  ]  IT.".  zu  Augsburg,  gestorben  daselbsi    1531. 

16.    Die  Anbetung  der  Könige. 

In  einem  Gemach,  welches  durch  ein  weites  Bogenfenster  Aussicht  aui    die   Landschaft 
mit   einem   Bergschloss    gewährt,    sitzt  die  Madonna,    das   Kind   auf  dem   Schooss.     Links 
ein   alterer   und    ein    jüngerer  Mann,    mit    gefalteten   1  landen    da-  Christkind    betrachtend, 
rechts  em   Mohr  in   rothem,   goldverbrämten   Mantel. 
Gold  Rahmen,  Holz,  Höhe  60,  Breite   (s  cm. 

.Annil  >ale  C  Jarracoi. 

Ijologi.esische  Schule.     Geboren  zu  Bologna   L560.  gestorben  zu   Rom   1609. 

ry.    Die  büssende   Magdalena. 

Dieselbe    ruht    lang    ausgestreckt,    das   Haupt    auf  den   linken   Arm   gestützt,   vor  einem 
Felsen  und  blickt    sinnend    zur  Erde.     Ein   buch,  auf  dem  em  Todtenkopf  liegt,  dient  ihr 
ab   Unterlage  des  Arme-.      Die  Brust,   über  welche  lange,  dunkelblonde  Haare  herabwallen 
ist  entblösst;  t\cn  unteren  Theil  de-  Körpers,  von  dem   nur  die  Füsse  sichtbar  sind,  bede 
ein  graues,  gestreiftes  Gewand.     Eine  Anzahl  geflügelter  Putten  sind  um  sie  gruppirt  und 
bestreuen    sie   mit    Rosen.     Vor   ihr   liegen    zwei   Aepfel.     Eine   andere  Putte  schwebt  von 
oben   herab  und   halt   einen  Kran/   von  Rosen   über   sie.      Links   weite  Fernsicht   in   hügeli 
Land.      Am     Kusse    des    Bildes    befindet  sich  die    Inschrift:     FVLCITE    Ml      FLORIBVS. 
STIPATE  ML  MALIS  uVIA  AMORE  LANGVEO.  &. 
Gold-Rahmen,  Leinw.,  Höhe  L20,  Breite  I  |u  cm. 

1* 


Pieter  <  51aesz  v<  >n    I  l.i.i  rlem. 

rln-n  zu   llaarkm    I 

y-  ....  ben. 

Aul  mit    braunem  Tuch    bedeckten  Tafel  stein  vor  einem  halbgefüllten  Römer 

Her    mit    emer    angeschnittenen    Pastete    und   einem  Löffel.     Daneben    liegt   ein 

un  hochfüssiger  silberner  Becher,  Messer,   Haselnüsse  und  Schalen  von  solchen. 

gefülltes  Bierglas    und    ein    Fayenceteller    mit    daran    leimenden)    Löffel    vervoil- 

ndigen  das  Gan 

.  Rahmen,  Holz,  Höhe   \J.  Breite  65  cm. 

Joliaiiu   de  (Jordoiia. 

Holländische  Schule.     Thätig  um   1660,   S  mnt 

ig.    I  anitas. 

Auf  einem  mit  grünem  Tuch  bedeckten  Tisch,  unter  einem  rothen  Vorhang,  liegt  ein 
dtenkopf,  umgeben  von  Büchern,  Leuchter  mit  glimmendem  Docht,  Sanduhr,  Globus, 
pf  mit  Seifenblasen,  Hüfthom,  Musikinstrumente,  ein  Beutel  mit  (leid.  Tintenfass,  ein 
liriftstück  und   ein  Zweig   Malven. 

Schw.  Rahmen,   heinw.,  Höhe  SS,   Breite  GS  cm. 

S.    (  \  »v  viis. 
Vlämischc  Schule.     Thätig  um   1660,  Näheres  unbekannt. 

?/.   Zwei  Blumenstücke. 

Um  eine  Steincartouche,  m  welcher  sich    das   Brustbild   der   heiligen    fungfrau   Maria 
befindet,  ist  ein  reicher  Kranz  von  äusserst  lern  gemalten   Blumen  gewunden. 
Gleicher    Gegenstand    mit    dem    Brustbild    des    Christusknaben.      Meide    bezeichnet 
■  yns   i'''         Gi  genstücke. 
1  lold-Rahmen,   I  i  inw.,   Höhe   102,   I ;  cm. 

In  den  Künstlerverzeichnissen  sind  nur  zwei  Maler  dieses  Namens  und  zwar  mit  i\vn 
Vornamen  Regner  und  Israel  angeführt.  Da  die  Bezeichnung  S.  Covyns  auf  obigen 
Bildern  ganz  deutlich  ist,  müsste  also  noch  ein  dritter  Künstler  dieses  Namen-  existirt  haben. 

A  i  ■!  1  a  Tl     (  'l  l  Y|>. 
Holländische  Schule.     Geboren  zu  Dortreclii    |l  rben   I6f)l   daselbst. 

Bildniss  eines  fürstlichen   Kindes,   ganze  Figur. 

.raiicni.  goldbordirten  langen  Rock,  weisser,  spitzenbesetzter,  die  Brust 
mit   bedeckend,  i    Schürze    und  einem  Federbaret  bekleidet,  halt   m  der  erhobenen  Rechten 
Hüfthom    und    hat    «inen   Windhund   zur  Seite,     links  der  untere    I  heil   eines   Portals, 
Abendlandschaft.     Bezeichnet    A.  Cuyp.   Aetatis  suae  6  Anno    K 
i  uinw.,  Höhe   i  ;;  Cm. 

Bildniss    eines  fürstlichen    Kindes,    Gegenstück   zum   vorigen   Bild. 

Gh  das   vorhergehende,  einen   Falken  auf  der  Hand   und  hat 

11  an  di      I  •■  Steinbalustrade,    über  welche  man  links  in 

i  i  liafl    blickt.      Bi  .  ■  ichn  Liyp. 

■ 


Bnlt  hiisai'    I  )ei  111er. 
Deutsche  Schale.     Geboren   1685  zu  Hamburg,  gestorben   1749  zu  Bo 

24.  II  'eibliches  Brustbild. 

Die  en   face    dargestellte    junge  Dame    trägt    ein    blaues  Gewand    und    im    gepuderten 
Haar  Perlen. 

Gold-Rahmen,  Loinw.,  Höhe   I'..  Breit«     .1  cm. 

I  )ei ii sei ic  Schule. 

18.  Jahrhundert 

25.  Brustbild  einer   älteren    Dame  mit   weisser  Haube  und  darum  geschlungenem  Schleier. 

Sihw.  Rahmen,  Leinw.,  Höhe   18,   Breite  37  cm. 

Christian    Wilhelm    ECrnsl    Dietrich  auch   Dietricy. 

Deutsche  Schule.     Geboren  zu  Weimar  1712,  gestorben   177t  zu  Dresden. 

26.  Ein  Orientale. 

Derselbe  ist  en  face  in  dunklem  Mantel  und  hohem  federgeschmückten  Turban  dargestellt. 
Um  den   Hals  trägt  er  eine  goldne   Kette,  die  Rechte  hat  er  auf  ein  Schwert  gestützt,  die 
Linke  ruht  an  der   Leibbinde.     In  der   Manier   Rembrandts  gemalt. 
Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  17.  Breite   13  cm. 

(  rerhar<  I    Don. 
Holländische  Schule.    Geboren   1613  zu  Leiden,  gestorben  daselbst  1675. 

2J.    Bildniss   einer  alten   Frau,    Kniestück. 

Dieselbe,  angeblich  die  Mutter  des  Meisters,   sitzt   nach  rechts  gewendet   und   blickt   den 
Beschauer  an.     Sie   hat   faltiges  Gesicht    und  ebensolche  Hände,  ist   mit  dunklem  Gewand 
bekleidet    und    hat    um    dvn     Kopf    ein     buntes    Tuch    geschlungen.      Bezeichnet  (i.    Den. 
G.  v.  D.  verschlungen.) 

Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  27,  Breite  21  cm. 

Jan    le    Duck,  richtiger   Jacob    I  )nck. 

Holländische  Schule.     Geboren   nun  in  Utrecht,  gestorben  nach  1660  im  Haag. 

28.  Schlägerei  beim   Kartenspiel. 

Beim    Spiel     in    heftigen    Streit    entbrannt,     hat    ein    Soldat    den    anderen    zu    Boden    ge- 
worfen    und     das    Messer    auf   ihn    gezückt.      Ein   dritter   hat   seinen   Arm    gepackt,     um    ihn 
am  Stechen   zu  verhindern.     Bezeichnet  J.   huck. 
Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  32,  Breite   12  cm. 

Jsaak    v;m    Duynen. 

Holländische  Schule.     Gestorben  uin   1689  im  Haag,  ausgezeichneter  Schüler  des    \.  van   Beyeren. 

2g.   Seestrand  mit  Fischen  und  anderen  Seethieren. 

Unter    schwer    bewölktem    Himmel    breitet    sich   die   recht-   ansteigende   Düne  aus.    auf 
deren     Höhe     I'  ischerhiitten     und     ein     Thurm     sichtbar.      Links    ein    Muck    des    Meeres    mit 
verschiedenen   Fahrzeugen.     Im  Vordergrund   in    Körben   und  am   Fussboden   grössere  und 
kleinere  Fische,  Seekrebse,  Austern  u.  s.  w.     Bezeichnet   |.  van   Duynen   1674. 
Gold-Rahmen,  Lwud.,  Höhe  110,  Breite  150  cm.     Siehe  Abbildung. 


Jacob   v.'in    1!^    and    Jacob  Jordaens. 

Vlämischc  Schul  i     zu  Antwerpen,  gestorben   166")  ebendaselbst;  letzterer  ebenfalls 

zu   .\ntwi  boren   1593  und  das 

jo.    Die  / ris t  // // 1  in t IL 'riii. 

\m  einer,  mit  allerlei  Fischen,  Hummer  u.  s.  w.  bedeckten  Tafel,  vor  der  rechts  ein 
Fass  mit  Austern  steht,  sitzt  links  die  junge,  mit  braunem  Rock,  rother  facke  und  blauer 
Schürze  bekleidete  Verkäuferin,  den  linken  Arm  auf  einen  Blecheimer  gestützt,  und  wehrt 
die  Liebkosungen   eine'-  älteren   Mannes  ab. 

Schw.  Kabinen,  Lwnd..   Höhe   Um,   breite  i\%  cm.     Siehe  Abbildui 

In  der  kaiserl.   Gemäldegalerie  zu   Wien,    früher   Belvedere,    befinden  sich   zwei   ähnliche 
m.dde.    die    früher    ebenfalls  als   van   Es  und  Jordaens   im   Katalog  figurirten,   jetzt   aber 
dem   Frans  Snyders  und   Cornelis  de  Vos  zugeschrieben   werden. 

I  )on  ich  Lc< )    I\  'i  i. 
Römisch*    Schule.     Geboren  zu  Rom   I5SP-,  gestorben  um    l(!24  zu  Venedig. 

jz.    Brustbild  des  jugendlichen   David. 

Derselbe  ist   nach   links  gewandt,    trägt   ein   Schaffell    über   die  Schulter   und    eine    rothi 
Mütze  mit   weisser   Feder  auf  dem   Kopf. 

Gnld-  Rahmen,   Lwnd.,   Höhe  (53,  Breite  50  cm. 

Frans    Floris,  eigentlich    Frans  de    Vrient. 

Vlämischc  Schule.     Geboren  um   1520  zu  Antwerpen,  gestorb  n   1570  daselbst. 

32.    Bildniss  eines  jungen   Mädchens,    Brustbild. 

Dieselbe  ist  nach  links  gewendet,  mit  einem  Tuch  um  den  Kopf  gewunden  und  in 
them    Kleid  dargestellt. 

Schw.  Rahmen,  Holz,  H  .   Rrcite  27  '/a  cm.     Buchner'sche  Sammlung. 

L't'ins    I"  ra  1 1<  ls<  1 1    iL    j.,  genannt    I  >  <  >  1 1    Francisco. 

Vläniische  Schule.     Geboren    1581   zu  Antwerpen,  gestorben  daselbst    1(542.     Frans  Francken   II 

jj.    Die  sieben    Hecke  der  Barmherzigkeit. 

Finks  vor  dem  Hofthor  ihres  Hauses  stellen  ein  vornehmer  Mann  und  seine  Frau  an 
icm,  mit  Broten  bedeckten  Tisch,  um  den  eine  Vnzahl  Armer  und  Krüppel  versammelt 
d,    ihre    Gabe    erwartend.      Auf  einem    rechts    befindlichen,    von    Gebäuden    umgebenen 

Platz,   sowie   oben    in  einem  Gemach  des  Hauses  sind  verschiedene  Gruppen,   welche  die 

übrigen   Werke  der   Barmherzigkeit   versinnbildlichen. 
vi.   l.'.-il n,  11-]/.  Höh<    .  I        Breite    105  cm. 

\  1 1 1  <>ii    (  '  rii  •['  auch    (  •  r\<    I . 
\  läm  i  um    H550  zu    Antwerpen. 

Zwei  Landschaften   mit  todtem    IVild,    Gegenstüi 

m    bäum    hängend    ein    todter    Haasc,    dabei    [agdgewehr,     [agdtaschc,    todte 

und   ein    Mund. 

>■  'dt.  i    I  in  h  dtaschc,  todte  Vögel   und  ein   I  tu 

K  upf  r,  Hol 


Jan   G-ri  ( '1  Ler. 

Holländische  Schule.    Geboren  zu  Amsterdam   L645,  gestorben   I7is  zu  London. 

jö.    Flusslandschaft  im   Charakter  der  Mosel. 

I.mks  und  rechts  von  Bergen  begrenzt,  schlängeil   sich  der  Fluss  dem  Hintergrunde  zu. 
Links    auf   schroffem   Bergkegel    ein    Schloss,    ihm    gegenüber    auf    jenseitigem    Ufer    ein 
Städtchen.     Mit  vielen   Figuren  staffirt.     Bezeichnet  J.  Griffier. 
Gold-Rahmen,  ll"l/.  Höhe  35,  Bro  te   I:1  cm. 

Francesc«  >  Gri  Lar<  li. 

Venetianische  Schule.     Geboren  zu  Venedig  1712,  gestorben  daselbst   1793. 

jj.   Per  Neptuns brunnen  in   Rom. 

Ringsum  von  hohen  Gebäuden  umgrenzt,  bildet  der  Brunnen  den  Mittelpunkt  des 
Hilden.  Viele  Leute  bewegen  sich  auf  dem  Platze,  vorn  links  sitzt  der  Maler  an  seiner 
Staffelei  und  malt. 

Gold-Rahmen,  Lwnd,  Höhe  74,  Breite  li't  cm. 

Frans    I  [als,   Werkstatt. 

Holländische  Schule.     Frans  Hals  d.  ä.  geboren  um   1580  zu  Antwerpen,  gestorben   166G  zu  Haarlem. 

38.   Ein  Liebespaar. 

Hinter    einer   Tafel,    auf  der   ein    Krug   steht,    umarmt   ein  junger   Mann    lachend   das   vor 
ihm  befindliche  Schenkmädchen.     Bezeichnet  II. 
Schw.  Rahmen,  ll"lz.  Höhe  391  a,  Breite  28'  a  cm. 

1  );in Lei   van    I  [eil. 

flämische  Schule.    Geboren  zu  Brüssel  1602,  gestorben   1660. 

j(j-jo.  Zwei  Landschaften. 

a)  In  der  Mitte  des  Bildes  führt  eine  Bogenbrücke  über  den  nach  vorn  über  ein  Wehr 
strömenden  Muss.  Rechts,  an  Felsen  gelehnt,  mehrere  Gebäude,  vor  denen  Ziegen 
weiden.  Links  Gebäude  und  verschiedene  Staffage,  fenseits  der  Brücke  von  Hügeln 
begrenzte   Landschaft.      Bezeichnet    I).   V.    II 

Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  64,  Breite  781  a  'au. 

b)  An  einem  links  strömenden,  am  jenseitigen  Ufer  von  Bergen  begrenzten  bluss 
lehnen  sich  festungsartige  Gebäude  mit  Bastionen  und  Thürmen.  Mehrere  Schule 
auf  dem  Fluss  und  eine  Anzahl  Personen  und  Thiere  im  Vordergrund  bilden  die 
Staffage.     Hezeichnet  I).  V.   H. 

seh«.  Rahmen.  Holz,  Höhe  i'.u1  ....  Breite  82  cm. 

ejosepli    I  [einz  i\^v  ältere. 

Deutsche  Schule.    Geboren  zu  Basel   1565,  gestorben  zu  Prag  1609. 

41.   Badescene. 

Vier    nackte    Brauen    in    einem    Baderaum,    von    denen    zwei    sich    trocknen,    wahrend    die 
dritte   eben    dem  Bade   entstiegen    ist    und    von    der   vierten,    vor   ihr  knieenden,    bedient  wird. 
In  einem  Nebenraum  schlummert  eine  Frau  auf  ihrem  Lager. 
Gold-Rahmen,  Kupfer,  Hölie  17.  Breite  22   a  cm. 
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Barth-olomaeus  van  der   I  [eist. 

Holländische  Schul  u  Haarlem   1611   oder   lt>12,  gestorben   1670  zu    Amsterdam. 

./  2.     Mi  in  ll  lü  ll ( 'S     Hill  itlis S,     Kni  est iick . 

Der  Dargestellte,  ein  Mann  in  mittleren  [ahren,  in  schwarzgrauem  Gewand  mit  weissem 
Halstuch,  sitzt  en  face,  die  linke  Hand  auf  ein  Buch  gestützt,  mit  der  richten  ein  weisses 
I  uch   fassend,    und    wendet  das  etwas  leidend   aussehende,    hell    beleuchtet  hl   nach 

links.      Lange  locki  re  fallen   über  die  Schulter, 

w.  Kahmen,  Lwud.,  Höhe   105,  Breite  s'>  cm. 
I  las   Bild  wurde  früher  dem  Frans  Hals  zugeschrieben,  jedenfalls  ist  der  Einfluss  dieses 
-en   Meisters  unverkennbar. 

.  I .- 1  M    van   der    I  1 1  -v<  Le. 

Holländische  Schule,     Geboren  zu  Gorkum   ll  borben  zu  Amsterdam   1712. 

./  ,\    Das   Gartenhäuschen. 

Inmitten    eines,    mit    verschiedenen   Bäumen    und   Sträuchern    bestandenen,    von    einem 
ten/aun    umgebenen  Gartens    steht    ein    einfaches   Häuschen.     Davor   ein    Ziehbrunnen. 

Eine  Magd,    das   Kind   an  der  Hand,  schreitet  auf  die   offene  Gartenthür  zu.     Links  Klick 

in  weite  lerne.     Bezeichnet  J.   V.   Heyde.    (J.   V.   II.  zusammeng" 
Seh«.  Rahmen,  Holz,  Höhe   II.  Breite  21   cm. 

Johano   Georg    I  Im/.,    mch  Hintzsoh.. 

Deutsche  Schule.     Thätig  zu  Hamburg  um    ll 

././.    Der  Schmuckschrank. 

In    der   Mitte    eine-,    in    zwei    Fächer    eingetheilten   Schrankes    steht,    in  einem   runden 
Ausschnitt,  ein    hoher,    reich    geschnitzter  Elfenbeinpokal.     In    den  beulen   Fächern   Perl- 
muttermuschel, ein  reich  gefasstes  Elfenbeinmedäillonbild,   Ihr  mit   Kette,  goldner   Löffel 
in   Etui,  verschiedene  Schmucksachen,  Gläser,   Flacons  u.   s.   \\ . 
Schw.  iiahmen,  Leinw.,  Höhe  81,   Breite  60  cm. 

"VTelchior  (1*1  Londekoet«  -v. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu   Utrechl    1636,  gestorben  zu    Amsterdam    ll 

/-,".   Geflügelstück. 

Aul    einem    kleinen   Abhang   neben   einem   Baum  eine   Ente  mit   zwei  Jungen.     Vorn  in 
ein   Hahn    und  eine  Henne.     Links  eine  brütende  Henne  in  einem   Korb,  hinter 
:n  eine  1 1 1 1 i  auf  den  Km   ihrer  Mutter  herbeieilt.     Bezeichnet  M.  D.  Hondekoeter. 

Schw.   Iiahmen,  Leinw     II  m. 

Jan    van    I  [uchtenburgb.,    iuch    I  Dughtenburgh.. 

Holll  '  leboren  164       u  Haai  li  i  '■  lam. 

fö.    Kampfscene. 

Im   Vordergrund    ein    heftiges    R<  cht,    welche-    sich   bis  zu   einem   weiter   /muck 

flicssenden   Bach   zieht.     Bezeichne!   Hughtenburgh. 

/"    Feldlager. 

im   Vordergrund    i\a-   Marketender-Zelt,  voi    dem    mehrere  Reiter  halten.     Dei 
nem  Schimmel,  liebl   ein  Glas  Wein  in  die  Höhe.    Daneben  die   Marketenderin, 


welche    von    einem   Soldaten   umarmt    wird.     Links  Zeltlager    mit    verschiedener  Staffage, 
dahinter  ein  Galgen.     Bezeichnet   Huchtenburgh.     Gegenstücke. 
Beide  Seli«.  Rahmen    Leinw.,  Höhe  •';:"•.■.  Brciti    39'     cm. 

1  Ceudrik   Janssei  is. 

Vlämische  Schule.      Hiätig   um   [660.     Näheres  unbekannt. 

4.8.    I  ornehme    Tanzgesellschaft. 

In  einem,  mit  reicher  Architectur  ausgestatteten  Saal  sind  eine  grössere  An/ahl  Cavaliere 
und  Damen  rings  herum  gruppirt,  wahrend  inmitten  des  Saales  verschiedene  Paare  tanzen. 
Bezeichnet  irrthümlich  G.  Coques. 

Schw.  Rahmen,  Leinw.,  Höhe  66,   Breiti     »0  ci 


cm. 


Jacob  Jordaens. 

Vlämische  Schale.     Geboren  zu  Antwerpen   1593,  gestorben  daselbst    1678. 

49.  Der  stillvergnügte   Musikant. 

In  seinem  dürftig  itteten  Heim   bläst  ein  älterer,  glatzköpfiger,  aber  wohlbeleibter 

Mann  in  schwarzem  Anzug,  kleiner  Halskrause  und  weissen  Strümpfen,  die  Clarinette. 
Die  Noten  hat  er  an  seinen  vor  ihm,  am  Fussboden  liegenden  Hut  gelehnt.  Am  links 
befindlichen  Kamin  steht  eine  grosse  Feuerzange.  Ein  kleiner  Eimer  vor  dem  Kamin, 
ein  weisser  Krug  neben  dem  Stuhl  und  ein  Holzgestell,  auf  dem  ein  mit  Tabak  bedecktes 
Papier  liegt,  vervollständigen  die  Einrichtung. 
Gold-Rahmen,  \\<Ai.  Höhe   16,  Breite  29  cm. 

Jean  Jonvenet. 

Fran  Schule.     Geboren  zu  Rouen   l  < '.  1 1   oder   1647,  gestorben   1717  im  Paris, 

50.  I  ornehme  Dame  als    Jägerin. 

Dieselbe  steht  vor  einer  rechts  befindlichen  Baumgruppe,  in  weissem  Atlaskleid  mit 
rosa  Einsatz,  Brustpanzer,  ein  rothes  flatterndes  Tuch  über  der  Schulter,  Helm  mit  weiss- 
rothen  Federn  auf  dem  Kopf  und  den  Bogen  in  der  einen,  den  Pfeil  in  der  anderen 
I  land.     I  ,inks  weite  Fernsicht. 

Schw.  mit  Gold  verzierter  Rahmen,  Kupfer,  Höhe   II.  Breite  33  cm. 

Willem    Kalf. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu  Amsterdam    1621   oder   L622,  gestorben  daselbst    l 

57.    /  h'e  Geschirrii  wsche. 

In  einem,  durch  einfallende-  Licht  scharf  beleuchteten  Kaum  ist  eine  Magd  mit  Scheuern 
von  Töpfen,  Kesseln  u.  s.  w.  beschäftigt.  Hinter  ihr  sitzt  ein  Paar,  rauchend  und  trinkend, 
wahrend  ein  Mann,  vom  Kücken  gesehen,  nach  der  Wand  zu  steht.  Ein  anderer  Mann 
tritt  zur  I  hur  herein.  Rechts  im  Hintergrund  1-1  eine  krau  mit  Abfüllen  von  Fässern 
beschäftigt.  Rechts  drei  Hunde.  An  der  Wand  Besen,  Schüsseln  und  Krü 
8(  li\t     Rahmen,  Leiten ..  Höhe  7  I.  Br<  iti    F9  cm. 

2 


rdinand    van    Kessel. 

Vlära  rpen   l(i-)  i   :u  Rrcda. 

Einzug  in  Irelie  Xou. 

Im  runde  ruiscluift  sind  allerlei  Thierc  versammelt,  bestimmt  die  Arche 

lie  im   fernen  Hintergrund  sichtbar  ist.     Eine  Gruppe  von  drei  Personen 

um  ender   Bursche  befinden  sich   inmitten  der  Thiere.     Bezeichnet    I      K. 

cm. 

1  {<  n  -1.  »f     K  <  M  'I  S. 

Ho]  Schule.     Geboren  zu  Zwolle 

-,./.    Männliches  und  weibliches   Brustbild,   Gegenstücke. 

in    schwarzen    Gewändern    und    breiten,    weissen    Kragen 
teilt.      I  i  i   trägt  ein   v  I  läubchen. 

ihinen.   Holz.  Höhe  2  !,  Breite  20  cm. 

Philip  de    K  -  »niiick. 

Schule.     Geboren  zu  Amsterdam  sterben  daselbst    [i 

jj.   Landschaft. 

l.tem   Himmel   überspannt,    breitet    sich    eine   bergige  Gegend   in   weite   Ferne 

Häuser  und   Kirchen  einer  Stadt  sichtbar  sind. 
An   kleinen  Ort  n,  einer  Windmühle  und  ausgedehnten   Schlossgebäuden  vorbei   zieht 

m   Vordergründe    rechts    ein    von     Badenden    belebter    Fluss,    dessen    beide    l  fer    eine 
erbindet.      Als  Staffage   Reiter,   Bettler 
Rahim  n.   Lwn  ■  cm. 

Juan    Labrador. 

Spanische  Schule.     Geburtsjahr  unbekannt,  gestorben  zu  Madrid   | 

56.   Stilllcbcii. 

1  n  ngeschnittene  grosse   Wassermelone    sind   Trauben,     Pfirsiche,     Pflaumen    und 

Birne  gruppirt. 
men,  Lwnd.,  Höhe   15,  Breite  li2  cm. 

Jeau    Baptiste    Leprince. 

he  Schul  i  Metz   l,  orben   1781   in  St.  Denis  du   P 

D       .-   •       rin. 

Im   Von  ie  mit  wasserspringendem  Triton,  tanzt 

Dame    in  rothen    Reifrock,     Brust  und  Gurt   mit   blauen   Schleifen  ge- 

rsonen,    die   theils    vor   der  Fontaine    sitzen    und    stehen, 
chts  hinter  ihr  placirt   sind,   bewundern   ihre   Bewegungen. 

cm. 

A  1 1 1  <  »11  is   <  1(  ■    I  ,<  >]-\  1 1.  . 
11"^  .  Rotterdam   um   [t 

Inneres   einer  Kirche. 

linier   I  ,d   theils   betend,    theils  in   Unterhaltung  begriffen 

Kirchenraum    gruppirt.      Vorn    rechts    zwei    Krüppel.      Im   Ihm 
her  mit   dem   Ministranten. 
-  »  ml.,  Hol  ■  in. 
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I  )<  .i]    I  )i<  sgo  di    I  ii  lc<  'im. 

Spanische  Schale      Thätig  um   1630,  Schüler  des  Volasqaez. 

59.  Andalusischer  Obstverkäufer. 

1  Imicr  einem,    mit   Weintrauben,    Feigen,    Kürbissen,    Melonen  u.  s.  w.  bedeckt 
steht  der  Verkäufer   wegen  eines  Kürbisses  in  Unterhandlung  mit  einer  bunt  aufgeputzten 
Frau,  während  ein   Mann  nach  dem   Preise  zu  fragen  scheint.     Vor  dem    lisch  ein  kleii 
Mädchen,  welches  nach  einer  Traube  greift.     Links,  lunter  der  Frau,  nimmt  eil 
Knabe    aus    deren,    am    Arm    hängenden    Korb   eine  Feige   und   hält    warnend   den  Zei 
finger  an  den   Mund. 

Gold-RahmcD.  Lwnd.,  Höhe  136,  Breite  [32  cm. 

V  Lnoenz    M  «•«  1«  >. 

Vlämischi    Schale.     Thätig  um   1650,  Schäler  von  David  Tcnicrs  d.  ä.  und  Rubens. 

60.  I  or  dem   i  I  irthshaas. 

Zur  Thür  des   links  befindlichen  Wirthshauses  tritt   soeben  die  Wirthin    heraus,    in   der 

einen  Hand  einen  I  eller  mit  Hering,  in  der  andern  einen  Bierkrug  tragend.  In  der  Mitte 
des  Vordergrundes  sitzl  das  Schenkmädchen,  von  einem  Manne  /artlieh  umarmt,  und 
spricht  mit  einem  vor  ihr  stehenden  Schäfer,  der  ihren  Arm  gefasst  hält.  Hinter  dieser 
Gruppe,  innerhalb  eines  hohen  Bretterzauns,  eine  Anzahl  Handleute  an  langer  Tafel  in 
lebhafter  Unterhaltung.  Zu  ihnen  tritt  ein  Bettler  mit  abgezogenem  Hut  und  bittet  um 
Line  Gabe.  Im  Vordergrund  links  ein  sitzender  Hund,  daneben  eine  Tonne,  auf  welcher 
ein  weisses  [uch,  ein  geöffneter  Krug  und  Brot  befindlich.  Ein  Kessel,  ein  Krug  und 
ein   grosser    Löffel    vervollständigen   dieses  Stillleben.     Bezeichnet  V.    M  \~ .     Meines 

Wissens  besitzt  keine  Galerie   Deutschkinds  ein   Werk   dieses  seltenen   Meisters. 
Srhw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  64,  Breite  97  cm.     Siehe  Abbildung. 

l'Vnns  v.-iii    Micris  der  jüngere. 

Hollündischi    3i  zu  Leiden  esrorber  dasclbsi    i 

61.  Das   Mädchen  mit  dem   Papagei. 

In  einem  mit  rothem  Vorhang  drapirten  ovalen  Fenster  lehnt  ein  junges  Mädchen, 
welche-  dem  vor  dem  lenster  in  einem  Messingbauer  befindlichen  graurothen  Papagei 
ein  Stück  Gebäck  reicht.      Links  neben  dem  Fen  einem  £  stament  ein  Nelken- 

stock.    Unter  dem  Lenster  zwei   Putten  in  Sti  Verzierung. 

Gold -Rahmen.  Lwnd.,  Höhe  12,  Breite  34  cm. 

Klaes    M  <  >lcii;i:i  r. 
Holländische  Schule.     Thätig  am   1650  zu    Amsterdam. 

62.  Landschaft  mit  Ruine. 

Im  Vordergrunde  rechts  vor  einer  Burgruine  mehrere  Männer  im  Gespräch,  dabei  ein 
Hund.  Weiter  links  zwei  Manner.  von  denen  der  eine  ein  weisses  Tuch  von  der  Erde 
aulhebt.  Hinter  «Kr  Ruine  ein  Gewässer,  jenseits  desselben  von  Hügeln  begrenzte 
Lernsicht. 

Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  39,  Breite  58  cm. 

2* 
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Kare]   de    \  1  •  ><  >r  i  ler  ,jü  i  i-'i  -r<  ■. 

Holländis  ■   ,  ,i  zu  Warmond    i  . 

Ein  betender  Einsiedler. 

Derselbe  kniet  nach   links  gewendet   vor  einem  steinernen  Heerd,  auf  welchem  ein  auf- 
!    Foliant,  ein   Korb  Sanduhr,  eine   Pilgerflasche,   ein   Todtenkopf  u.   s.   \\ 

li   befinden.     Dahinter  ein  abgestorbener  Baumstamm   vor  einem  gewölbten   Raum. 
■    Itahmen,  Holz,  H  .   cm. 


A.-irt    \;in   der   Neer. 

Schule.     Geboren  Amsterdam,  gestorben  daselbsl    1677. 

64.   .  Uifgehender  Mond. 

Im   Vordergrunde  ein  Kanal    mit    einem,  seinen   Kahn   steuernden   Mann.    Am  jenseitigen 
l  in-  unter  hohen   Bäumen  mehrere  Häuser,   hinter  denen  der  Mond  soeben  aufgeht.     Be- 
chnet  mit   Monogramm. 
Gold-Rahmen,  Holz,  Höhe   18,  Breite   18  cm. 


Caspar    NTetscher. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu  Heidelberg  1636  oder  1639,  gestorben  im  Haag 

63.    Die  fürstlichen   Kinder. 

Zwei    kleine    Mädchen    in    ganzer  Figur   stehen    in   einem   Parke,    die  rechts  befindliche 
/um    Theil    von    einer   Steinbalustrade   verdeckt,    auf  der   ein   Papagei   sit/t.      Ein   weiss 
braungeflecktes   Hündchen   springt   an    ihnen   empor.     Beide    haben    rothe   Gewänder,    die 

ie  einen  Federhut,  die  andere  einen  Blumenkranz  auf  dem  Kopfe.    B  hnet  <     V  ts<  her. 

und   \.   verschlungi 

Gold-Rahmen,  l.uml..  Höhe   119,  Breite  103  cm.     Siehe  Abbildui 


Kgl  >er1    van   <  ler    I  '<  »el. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu  Delfl   [621,  gestorben  zu   I  m    [664. 

66.   Nächtliche  Fenersbrunst. 

''"'    Bauerngehöft    steht   in    hellen    Mammen,    von   denen   die   Nebengebäude    grell    be- 
^erden.     Eil  \„/ahl    Leute    smd    mit    Retten    und    \\  chöpfen    aus 

m  vorn  fliessenden   Kanal   beschäftigt.     Bezeichnet   E.  van  der  Poel. 
■     Itahmen,  Holz.   II  .   i;m, 

•'•'"'"I"'     Palma     i  |    (  ;  1,  ,\  ;,  n,  .. 
Vom  Schule.     '..  boren    I.'.  I  I.  gestorben    |i 

Die    Toilette  der  I  enus. 

X  '  '  1  einem  .Ruhebett,  dem  Beschauet   dm  Rücken 

,"','M'1-   "",|  ordnet   ihre   II  „   kleiner    V.mor  halt   ihr  den  Spiegel   vor. 

1  im  11.    I.uml..    I!  i   ■  |  IM 
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Juan   <lc    Paregas  genannt   e]    Esclavo. 

Spanische  Schule.     Gehören  zu  Sevilla   [606,  gestorben   1670  in  Madrid. 

68.   Brustbildeines  älteren   Mannes. 

Derselbe  ist  en   face  dargestellt,   trägt  kurz  geschornes  Haar  und   Knebelbart,  schwai 
Gewand    und    kleinen    weissen   Kragen.      Von    den    Minden    ist    nur   die  linke  sichtbar,   in 
welcher  er  die  Handschuhi    hält.     Oben  steht   AETATIS  SVAE  ANN'»  LXX1I. 
Schw.  Rahmen,  Leinw.,  ll.li,'  78,  Breite  58  cm.     Galerie  Hohenzollcrn-Hechin 

Paulus    Potter. 

Holländische  Schule.     Geboren   1625  zu   Enkhuizen,  gestorben    165-1  zu    Amsterdam. 

6g.    Thierstück. 

Im  Vordergrunde  einer  Landschaft  eine  Heerde  Kühe.  Schafe  und  Ziegen.  Dabei  der 
Hirt  mit  seinem  Hund.  Im  Hintergrund  eine  Ruine  auf  einem  Hügel.  Bezeichnet 
Paulus  Potter  f.    1640  (?) 

Aihnii    Pynaoker. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu   Dcifl    1621,  gestorben  zu  Amsterdam    1673. 

yo.   Italienische  Landschaft. 

Im  Vordergrund  Links  Felsen  \\m\  hohe  Bäume,  zwischen  denen  ein  Weg  nach  vorn 
rührt.  Auf  demselben  treibt  ein  Hirt  seine  Heerde.  Weiter  zurück  noch  einige  Personen. 
Rechts  in  einiger  Entfernung  ein  Fluss  mit  einer  Bogenbrücke.  Vor  und  auf  dieser  ein 
Zug  Maulthiere,  zwei  Reiter  und  andere  Personen.  Dahinter  von  Bergen  begrenzte  kerne. 
Bezeichnet  A.  Pynacker  [659  \.  und  P.  verschlung« 
Schw.  Rahmen,  Leinw.,  Höhe  1'.  I '  3, -Breite  TT  cm. 

I  $<  )ii;i  venti  im     1  *eeters. 
Vlämische  Schul,',     «ioboren  zu  Antwerpen    1614,  gestorben  daselbst    1652. 

71-72.    Zwei   Marinen,    Gegenstücke. 

a)  Ruhige  See.     Am   Strande    sit/t    der   Maler    zeichnend,   ein   Schiff  mit  vollen   Segeln 
in  Fahrt.     Bezeichnet   B.   P. 

b)  Stürmische  See  mit   verschiedenen  Schiffen.     Am  Ufer   heftige  Brandung.     Bezeichnet 
B.   P.    [630. 

Beide  oval,  Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  36,  Breit     18  cm. 

Aus  der  alten  von  Wolfschen  Sammlung,  welche  in  den  50,  fahren  in  Berlin  ver- 
steigert   Winde. 

Griovanni    Battiwta    Piazzetta. 

Vcnctianische  Schule.     Gebor  11  zu   Venedig    1682,  gestorben  daselbst    ,  T-  >  I . 

7J.   Brustbild  eines  Knaben. 

Derselbe   ist   en    face  ohne  Kopf bedeckung  dargestellt,     lieber  die  linke  Schulter  I 
er  einen   Stock,   wahrend   er    mit  der    rechten    Hand  seinen   Hut    und   einen   Rosenkranz   vor 
die  Brust  halt. 


-./.   Gegenstück. 

i    dem   Kopf,  schaut    lächelnd  aus  dem   Hilde  und  stützt  sein 
verschlungenen  Hände,   welche  einen  Korb,   in  dem  ein  schwarzer  Hahn 

H  li  cm. 

Peter    [jiidwig  de  la    Rive-GTodelrov. 

Maler,   geboren   zu   Genf    1753,   gestorben    IMI    zu    Persinguc. 

75-76.   Zwei  Landschaften  mit   I  ich. 

Vbendlandschaft.  /wischen  hohen  Bäumen  ein  grosser  Teich,  in  den  verschiedene 
Gruppen  von  Kühen  und  Ziegen  zur  Tränke  geführt  worden  sind.  Recht-,  vor  einer 
kleinen  Anhöhe,  auf  welcher  eine  Bauernhütte  bemerklich,  steht  eine  Gruppe  von 
dienten.  In  der  Mitte,  jenseits  des  Teiches,  Ausblick  auf  weite,  von  Hügeln 
begrenzte  Landschaft.  Die  ganze  Landschaft  ist  in  sonniges  Licht  getaucht. 
Gewitter  im   Anzug.     Keck  einen    wild    schäumenden   Waldbach,   spannt   sich 

eine  hohe  Bogenbrücke.  Auf  derselben  ein  mit  Stroh  beladener  Wagen,  dessen 
rde,  erschreckt  durch  den  anziehenden  Sturm,  durchgehen  wollen.  Ein  Knecht 
hl  sie  zurück  zu  halten,  während  die  auf  dem  Wagen  befindlichen  M 
jammernd  die  Hände  erheben,  oder  sich  am  Wagen  anklammern.  Auf  dem  Wege 
zur  ^Brücke  zwei  Mägde  umhüllt  von  einer  Staubwolke.  Link-  vom  Sturm  gepeitschte 
Bäume,  umgestürzte  Baumstämme  und  eine  Heerde  Kühe  und  Schafe,  welche  von 
einem    Hirtenp  li    dem     Bach    hinuntergetrieben    wird.      Gegenstücke.      Beide 

bezeichnet   <le   In   Rive    1806. 

Schw.,  Rahmen,  Lein«     Höhe   <0,   Breite  'M  cm 

(  .llliss  (.Uli-)    I  tombouts. 

Holli  Schule.     Thätig  um    KiliO  zu  Haarlciu. 

77.    II  aldige   Landschaft. 

Inmitten   li  umc  ein  Dorf,  dessen  Glockenthurm  rechts  sichtbar  wird.     Als  Stal 

zw  ei    Männer  im   ( respi 

.      I.'.ll    UM   II        II  M     ,     ,   ,,l 


I  'eter    1  *iw\\    I  tubens. 

Vlfliniseli«!  Schule.     Geboren  zu  h  starben    Ifi40  zu    Antwerpen. 

Simsoit    -.rrec/st   einen    Löwen.     Gestochen  von   Wyn 

H  rl    zu  einer  Serie   von  acht   Gemälden,   welche  Rubens   im   Auftrage  König 

l'hilipp's   IV   von   Spanien  ntwürfen   und   unter  seiner   Mithülfe  durch  Schüler 

Drei  lälden    befinden    sich   noch    in    Madrid,   wahrend  die 

in  Zeit  der  Napoleonischcn  Krii  tführt  worden 

in    Und   befinde!    sich  in  Stockholm,  auf  I  lolz  hoi  I 

In-  in. 

HöhC       I    I    r  |    III. 
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Jacob   van    I  viiisi  Lael. 

Bolliindisclie  Schule.     Geboren  tu  Haarlcm    1(>28  odei    U  aselbsl    16 

jg.   Landschaft  mit   II  asserfall. 

Im  Vordergrund  einer  von  Hügeln  begrenzten  Landschaft  stürzt  ein  Waldbach  über 
Felsblöcke.  Rechts  am  l  fer  eine  Gruppe  Eichen  und  ein  abgestorbener  Baumstamm. 
Bezeichnet  J.  v.   Ruisda« 

Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  52,  Breite   I.V..  cm. 

I  fceml  )f:ni(  l  i    Werksta  1 1 . 
80.    Kopf  eines   Mannes. 

Derselbe  isl  nach  rechts  gewendet  dargestellt,  hat  einen  breiten  Hut  mit  dünner  Feder 
schief  auf  dem  Kopf  und  das  Haar  in  langen  Strähnen  herabhängen.  Ein  kleiner  Spitzen- 
kragen liegt  auf  dem  schwarzen  Gewand.  Das  Bild  hat  gleichzeitig  Anklänge  an 
Frans  I  lals. 

Schw.  Rahmen,  Leinw.,  Höhe   18,  Breite  37  cm. 

Greorg    Philipp    Ertugendas. 

Deutsche  Schule.     Geboren  zu  Augsburg   1666,  gestorben  daselbst   1742. 

81-82.  Zwei  Schlachtenbilder,  Gegenstücke. 

.1     Heftiger   Kampj   zwischen   Christen   und    Türken, 
b)  Aenlicher  Gegenstand. 

Beide  Gold-Ramm-n,  Holz,  Höhe  30,  Breite  .'l'.i  cm. 

Snlv;i  t(  >r    1  (( >s;i. 
Schule  von  Neapel,  Geboren  zu  Renella   1615,  gestorben  zu  Rom   1673. 

8j.   Zwei  Krieger  vor  einem  Zelt  in    l  nterhaltung. 

Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  23,  Breite   ll  cm. 

A  1  >r;i  li.-iiii    St«  M-ck. 
Holländische  Schule.     Geboren  um    1630  zu  Amsterdam,  gestorben  daselbst   um   1710. 

84.  Marine. 

Aut   leicht   bewegter  See    sind    verschiedene   Fahrzeuge,    darunter  ein   stattliches   Kii 
schul   mit  niederländischer  Flagge  bemerklich.      Link-  vorn  Bollwerk,  auf  dem  drei  Männer 
befindlich,   rechts  weiter  zurück  mit  Kanonen  armirtes  Bollwerk,  auf  dem   eine -Windmühle 
steht.     Bezeichnet  A.  Storck. 

Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  56,  Breite  69  cm. 

A  !  >r;ih;mi    St<  >ivk. 
Holländische  Schule.     Geboren  um   1630  zu    Amsterdam,  gestorben  daselbst  am   1710. 

85.  Marine. 

Aut    wild    bewegter    See    treiben    zwei    Dreimaster    an    felsigen    Klippen    vorbei.     Der 
Himmel   i-t  mit  dunklen  Gewitterwolken  liedeckt.     Bezeichnet  A.  Storck. 
Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  ."j1.  Breite  7_'  cm. 
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I  '.•  i  i •  1 1 1 < » 1  <  >  i  1 1 :  i  <  •  1 1 s  Spranger. 

Antwerpen,  gestorben    ; 

'.    Diana  und  Actacon. 

Die  mit  ihren  Gefährtinnen  von  Actaeon  im  Bade  überraschte  Diana  verwandelt  den- 
selben  in   einen   Hirsch. 

'in. 

.  \  I  M  •;  i  1 1 :  i  l  i  i     \ ' ;  1 1 1     Ötl'y. 
Holländische  Schule.     Geboren    1753  zu   Dortrecht,  gestorben   182(5. 

Ein  gutes   Frühstück. 

Neben  der  weinbclaubten  Thür  seines  Hauses  sitzt  ein  Mann,  eine  Pelzmütze  auf  dem 
Kopf,  vor  sich  auf  dem  Hsch  ein  mächtiger  Flunder,  und  führt  den  Steinkrug  zum 
Munde,  indem  er  vergnügt  zu  seiner  neben  ihm  stehenden  Frau  aufschaut.  Dieselbe  hat 
die  Rechte  ;ml  seine  Schulter  gelegt  und  seheint  ihm  guten  Appetit  zu  wünschen.  Be- 
zeichnet   A.   van   Stry. 

(iold-Rahmen,  Holz,  Höhe  31,  Breite  :'.'.'.■  cm. 

Monogrammisl    J".    S.    verschlungen. 
Holländische  Schule,  um    li 

///  der  I  orrathskamnier. 

Eine  alte   Frau   ist   am    Butterfass   beschäftigt.      Um   sie  herum   liegen   und  stehen  Fässer, 
Kessel,   Töpfe,    Krüge,    ein   Paar   Kohlköpfe,    ein   Bund  Zwiebeln   und   Mohrrüben.      Rechts 
ein   Ziehbrunnen.      Bezeichnet    |.   S.   verschlungen. 
I-Rahmen,  Holz,  Höhe   lü.  Breite  -".7  cm. 

An  Jan  Steen,  der  sieh  mitunter  dieses  Monogramms  bedient  hat.  ist  selbstverständlich 
nicht  ZU  denken.  Eher  ähnelt  das  Bild  den  Werken  des  Cornelis  Saftleven,  isl  aber 
breiter   in   der   Behandlung, 

Ja n   Steen. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu   Leiden   1621  icn  dasell 

//  irthshansscene. 

Die  Wirthin  kredenzt  einem  im  Vordergrund  sitzenden  Gast  ein  Glas  Wein,  kau 
dahinter   sitzender,    sein    I  n    schmauchender    Mann    sieht    lächelnd   zu,    daneben  ein 

anderer    Mann   am   ..Denen    Kamm.      Der   Wirth   lehnt  an   der  halboffenen   Thür    und   schaut 
hinaus,    wahrend     im    Hintergrund    ein    \\mu\    seinen    Durst    aus    einem   Eimer  löscht.      Im 
Vordergrund   eine   Bank,  .>n  den  Wanden   Kessel,   Flaschen  und    leller.    Bezeichnel   [.Steen, 
I    und  .  ii,i,|  des   Meisti 

hw.  Itahinen    Holz,  Höhe    17.    Urcil  m. 

•  Dm    Steen. 

Holll  -,  Imli       (i  Leii  1526 

<j<>    II  irthshauslebcn. 

1,1  '  »nippen  ]'i  rsonen  am    I  I  rinken   und 

Ein    Mann    mil    tlei    i  spielt    zum    Hinz    auf.     Im    Vordergrund    lehnt    ein 

,l'      Guten    zu    viel    gethan   zu  haben  scheint,    an  dei     freppe  und  stiert   nach 


den  Tanzenden.     Aul    der   Treppe    ein    junges    Mädchen,    welches    einen   Top!    aufhängt. 
Bezeichne!   J.  Steen,  (J.  S.  verschlungen).     Wohl  nur  Werkstattbild. 
Schw.  Rahmen,  Efolz,  Höhe  50,  Breite  65  cm. 

Oornelis  Saftleven,  auch   Saclitleven. 

Holländische  Schule.    Geboren  zu  Rotterdam    16  storben  daselbst    1681. 

gi.   Interessante  Leetüre. 

In  einer  Art  von  Vorrathsraum  befindet  sieh  links  im  Vordergrunde  eine  Gruppe  von 
vier  Personen  um  einen  Tisch  versammelt,  auf  dem  zwei  Brode  \\\\(\  ein  Tuch  liegen. 
Ein  alter  Mann  liest  von  einem  Blatte  vor,  wahrend  zwei  andere  zuhören.  Der  dritte 
hält  ein  Glas  Bier  in  der  Hand  und  in  der  anderen  einen  grossen  Krug.  Rechts  im 
Vordergrunde  allerlei  Gemüse,  Schüsseln,  Krüge,  Kessel  u.  s.  w.  Im  Hintergrunde  rechts 
drei  .Manner  vor  einem  Kamin,  wahrend  ein  vierter  Brod  und  einen  Krug  getragen  bringt. 
Bezeichnet  mit  Monogramm  u.    [670. 

Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe   16,  Breite  72  cm. 

I  );i  \'i(  I  T<  mi  Lers  <  U  -r  ältere. 

Vlämischc  Schule.     Geboren   l.'>82  zu  Antwerpen,  gestorben  daselbsi    l 

Q2.   Beim    II  unddoctor. 

her  Doctor  ist  eben  im  Begriff,  einem  links  sitzenden  alten  Mann  ein  Pflaster  auf' den  Fuss 
zu   legen.     Eine  Frau  steht  dabei   und   sieht   zu.     Ein  Mann   mit  einem  Krug  geht  eben  zur 
Thür  hinaus,  während  ein  Knabe  an  einer  Bank  ein  eben  gestrichenes  Pflaster  in  der  Hand 
hält.      Allerlei   Salbentöpfe  stehen   umher. 
Schw.  Rahmen,  llulz.  Höhe   13,  Breite  6]   cm. 

David  Teniers  d.  j. 

Vlämische  Schule.     Geboren  zu  Antwerpen   icm.  ^estorlien  zu  Brüssel   n;90. 

gj.   Der  Raucher. 

In    einer   dürftig  ausgestatteten   Stube  sitzt   ein   junger  Mann  vor   einem   Kaminfeuer  aui 
einer  umgestürzten    rönne,  im  Begriffe,  den  Inhalt  semer  Pfeife  vermittelst  eines  brennenden 
Kienspahns  in   Brand  zu  setzen.     Im  Hintergrunde  an  der  Wand  ein  Genosse  des  Rauchers 
\i>m    Kücken    gesehen.      bezeichnet    I).    Teniers. 
Gold-Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  ä.'!.  I >r«ii<-   it  cm. 

I  iou is  Tocquet. 

Französische  Schule.     Geboren  zu   Paris   169  >rbcn   1 7 7 _'  daselbst. 

Q4.   Bildniss  des   Prinzen  Ludwig   yoseph  von  Bourbon,   Kniestück. 

Derselbe  ist  nach  recht-  gewendet  dargestellt,  die  linke  Hand  auf  dem  vor  ihm,  auf 
einem  mit  Hermelin  gefütterten  Brokatmantel  liegenden  Helm  ruhend,  wahrend  er  in  der 
rechten  den  Commandostab  hält.  Ueber  den  Lederkoller  und  Brustharnisch  trägt  der- 
selbe einen  rothen  Rock  mit  reicher  Goldstickerei,  eine  golddurchwirkte  Schärpe  und  über 
die  Brust  <\-^  grosse  blaue  Band  des  Ordens  vom  heil.  Michael.  Den  Hintergrund  bildet 
eine  grüne  mit  Goldbrokat  besetzte  Draperie. 
Brauner  Rahmen,  Lcinw.,  Höhe   128,  Breite  98  cm. 


iS  

<  riovanni    Battista   Tiepolo. 

ureii  zu   Vened  torben    iTTn  zu  Madrid. 

gj.   .  in  kauft  Jcs   Dogen. 

Eine   Menge   Volk   empfängt   den   eben  drin   Schiffe  entsteigenden   Dogen. 
Schw.  |;.iIhii,-ii.  I.uuil..  Höhe  '.-.  Breite   ll  cm. 

I    nbekannt. 

18.  Jahrhundert. 

QO.    Landschaft    mit  einer   Kuh   und   mehreren   Schafen,   welche  einen   Bach  durchschreiten. 

Sandbild,   welches  mittelst   aufgestreuten   Sandes  hergestellt   worden   ist. 
Schw.  Itahiiifii.   I'appe,  Höhe    II.  Breite    IT  cm. 

I  .1  iciis    \  ;i  11      l     <  lei'l. 
Vläinischc  Schule.     Gehören  zu  Antwerpen   159  rben  daselbst    l(>72. 

9J.   Landschaft  mit  Staffage. 

Im   Mittelgründe    zwischen    Hügeln    und   Bäumen    ein    stiller   Weiher.     Den   Vordergrund 
bildet,    von    grossen   Bäumen    beschattet,  eine  Trift,  auf  welcher   Muten   bei   ihren   Thieren 

chtbar     werden.       Weiter     links     Frachtwagen     in     einem     Hohlweg.       Bezeichnet     Lu< 
\.    Uden    1647. 

Schw.   Rahmen,  Hol/.  Höhe  Breite  8 .:  cm. 

A(l  fiaa  1 1    va  n   <  le    VeL  l< '. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu    Vmsterdam   KJ35  oder   l «.:;<. .  gestorben  dasell 

Thierstück. 

Im    Vordergründe  einer  Landschaft   weiden  Kühe  und  Schafe.      Dabei   die  Hirtin,   welche 
von  einem  jungen   Mann   umarml    wird.      Bezeichnet    A.   v.   Velde. 
Hold  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  u"3,  Breite  55  cm. 

I  );mi<  1    Vertangen. 

Holländische  Schule.     Geboren  im  Haag   1598,  gestorben   1657. 

99.    Di  (Dia. 

Dieselbe   sitzt    auf  einer   felsigen    Höhe   und  blickt   träumerisch   in  das  Thal.     Zu  ihren 
ssen   liegt   ein   weisser  Hund,   Köcher  und   Bogen.      Bezeichnet    !  >.  Vertanghen. 
■ .   Rahmen,   Lwnd  .   Höhe  51,   Bn  cm. 

Vlämisohe  Schule. 

Meister    unbekannt,    um    [«30    tli 

1 00-104.    /)/r  fünf  Sinn,'. 

''""•    I  ►ame,    welche    in    der  Linken    einen   Fächer    hält, 
,,cl   (lcM  K,,l,f.   "m   s'di   in   einem   Spiegel   zu   betrachten.      Links  unten  ein  Adln 
fühl,     i  schmückte   Dame,  die  einen   Papagei  auf  der  erhobenen 

hten   hält,   wird   von  diesem   in   den   Finger  gebissen. 
11,1     Geruch.      Eine    junge  Frau    in    vornehmer  Gewandung     führt    eine    Kose,    um 
den   Dult   derselben   einzuziehen,   ...1  di«    Na  \        Die   linke  Hand   ist   aul   ein  Hündchen 
u/1 

'"  »«■'"       I"" ■■'     '  ran,   die    Laute   spielend.      Vor  ihr  auf  einem    rische   liegt   ein 
aulges*  lila  nbuch 
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e)  Der  Geschmack.     Eine  junge  Frau  in  reicher  Gewandung  fuhrt  ein  Weinglas  zum 
Munde,  mit  der  Rechten  nimmt  ml-  Gemüse  von  einem  Teller.     Hinter  ihr  ein 
Kirschen  naschend. 
Sämmtliche  5  Bilder  in  Gold-Rahmen,  Lwnd.,  Höhe   lll.  Breite  85  cm. 

()lli<)   \;ui    Veen   auch    V^oenius. 

flämische  Schule.     Geboren  zu   Leiden   [558,  gestorben   1629  zu  Brüssel.     Lehrei   d<     P.   P.  Rubi 

105.  I  ^reitheiliges  Altarbild. 

Das  Hauptbild  >tillt  die  heil.  Familie  dar.  Links  sitzt  die  mit  rothem  Gewand  und 
blauen  Mantel  bekleidete  heil.  Maria,  ein  grünes  Kissen  auf  dem  Schooss,  und  näht. 
Neben  ihr  links,  am  Fussboden,  ein  Körbchen  mit  Wäsche.  Rechts  steht  der  heil, 
foseph,  die  Säge  über  «In-  rechte  Schulter  tragend,  mit  dem  Zollstock  in  der  linken  Hand. 
Er  ist  mit  grünem  Rock  und  violettgrauen  Ueberwurf  bekleidet.  Zwischen  beiden  der 
fesusknabe,  ein  Körbchen  mit  Handwerkszeug  tragend.  Hinter  dieser  Gruppe  zwei 
musizirende  Engel  in  lichten  Gewändern  und  oben  in  einer  Glorie  drei  Engel,  welche 
Kränze  über  die  Häupter  der  heil,  drei   Personen  halten. 

Der  rechte  Flügel  stellt  die  heil.  Cristine  (so  aui  dem  .Mantel  genannt)  dar,  eine  goldne 
Krone  auf  dem  Haupt,  von  dem  ein  Sehleier  herabwallt,  bekleidet  mit  weissem,  hermelin- 
besetzten Kleid  und  grün  gefütterten  Goldbrokatmantel.  In  der  rechten  Hand  hält  sie 
zwei   Schlangen,   wahrend  sie  den   einen  entblössten   Fuss  auf  einen  glühenden   K«>st  stützt. 

Auf  dem  linken  Flügel  ist  die  heil.  Cäcilie  darmstellt,  in  rothem  l  eher-  und  blauen 
Untergewand,  einen  langen  Schleier  aui  dem  juwelengeschmückten  Kopf  und  die  Orgel 
spielend.  Ueber  ihr  in  Wolken  drei  musizirende  Engel.  Bezeichnet  auf  dem  Hauptbild 
(  ).  Veen. 

\ui     ll.il/.     Brauner   Rahmei*.      Das   Hauptbild   91   cm   hoch,    126   cm   breit,    die  Flügel   43   cm  breit, 
130  cm  huch.     I'iehe  Abbildung. 

Willem    van  de    Velde  d.  ,j. 

Holländische  Schule.     Geboren    liS.'io  zu    Amsterdam,  gestorben  zu  Greenwich   ITm. 

106.  Marine. 

Bei   bewegter  See  verschiedene  Schiffe  und   Boote   nach  rechts  und  links  steuernd.     Im 
Hintergrund  die  englische   Küste.     Bezeichnet  W.  V.  V. 
Scliw.   Rahmen,   Lwnd.,  Höhe  .'Ja,  Breite  55  cm. 

Juan  de  .Valdes  Leal. 

Spanische  Schule.     Geboren  zu  Cordoba    1630,  gestorben   1691   zu  Sevilla. 

ioj.   I u  (  /( 's  ia  militans. 

Ein   kampfbereiter  Engel   in   Panzer  mit  Schild  und  Schwert. 
Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  39,  Breite  27  cm. 

I  .ilis    de     V;i  r<_!;;is. 
Spanische  Schule.    Geboren  zu  Sevilla  1502,  gestorben  daselbsl   1  168 

108.   Kleines  dreitheiliges  Altarbild. 

I  >a-  Mittelbild  stellt  die  heilige  Familie  mit  dem  kleinen  Johannes  und  zwei  Engeln 
dar.  Von  dem  einen  grösseren  empfängt  das  Christkind  das  Kren/.  In  einem  besonderen 
Rundbogen  über  dem   Hauptbild  die  heil.   Dreieinigkeit. 
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Der  Seitenflügel  links  enthalt  oben  in  viertelrundem  Zwickel  die  Verkündigung,  einen 
Engel  mit  Taube;  darunter  in  zwei  besonderen  kleinen  Bildern  oben  den  heil.  Hieronymus, 
darunter  die  heil.   Magdalena. 

r  gleiche  viertelrunde  Zwickel  des  rechten  Flügels  enthalt  die  heil.  |ungfrau  Maria, 
die  Verkündigung  empfangend.  Darunter  in  zwei  kleinen  Bildern,  im  oberen  den  Erz- 
engel   Michael    und    darunter   den    heil,    branziscus   von    Assisi. 

Auf  den  Aussenseiten  der  Flügel  links  die  heil.  Paula,  rechts  die  heil.  Catharina,  beide 
in   Nonnengewändern. 

Vuf  Holz    in    gleichzeitiger   Einrahmung.      Das  Mittelbild    .'7  cm  hoch,    i'l   cm  breit,    die    vier  kleinen 
>nbihler  jedes   II  «-in  hoch,     10  cm  breit.      Das  obere  halbrunde  Bild  b'l/s  cm  hoch,    16  cm  l.r.it ;    die 
\  iertelrunden  dementsprechend. 

N  id.- is   V  Lei  ighels. 

Vlämische  Schule.     Geboren  zu  Antwerpen   L669,  gestorben   IT.'ST  in  Rom. 

rog.   Rivaldo  und  Armida. 

Armida    sitzt    inmitten    einer    Landschaft    und    bekränzt    den    bei    ihr  ruhenden    Rinaldo. 
flügelte  Amoretten   umschweben  die  Gruppe  und   bringen  Blumen  herbei.    Zwei  Krieger 
lauschen   im  Gebüsch. 

Schw.  Rahmen,  llnlz.  II  Breite  37  cm.     Hierzu  Stich. 

Johann    Friedrich    Weitsoh   -mannt    Pascha    Weitsch. 

Deutsche  Schule.     Geboren  zu  Hessendamm  l"'i  Wolfenbüttcl   IT-.1:;,   gestorben   1803  zu  Salzdahlen. 

//o.    Landschaft  mit  l  ich. 

Links  felsige  Berge,  von  denen  ein  schäumender  Waldbach  herabkommt  und  sich  vorn 
über  das  ganze  Bild  \  erbreitet.  Durch  denselben  schreiten  eine  Anzahl  Kühe,  von  dem 
Hirten  begleitet.  Jenseits  des  Baches  eine  Gruppe  hoher  Liehen.  Rechts  Fernsicht  in 
cm  von  Hügeln  begrenztes  Thal,  in  welchem  eine  Heerde  Kühe  weidet.  Bezeichnet 
I  .  Weitsch. 

I-Eahmen,  Hol/.  II  Breiti  cm. 

I<Y;  ii  is    ( le    Wet  I  (  -. 
Holländische  Schule.     Th&tig  um   [G50,  malte  in  Rembrandts  Manier  kleine  biblische  Geschichten. 

///.    Die   I  erstossung  der  Hagar. 

Aul    der   Vortreppe   seines  Hauses  stehend,    reicht   Abraham   der  mit   [smael   /um    Fort- 
hen    bereiten    Hagar    Brod    und    Geld.     Rechts    vor   seiner  Hütte   ein   bellender    weisser 

Hund,    nach    welchem   sich   [smael  ängstlich  umschaut.      Bezeichnet   F.Wette    1.   und   \\  . 

zusammengi 

Gold-Rahmen,   tiwnd.,  Höhi  cm. 

I».    Wiecherts. 

Holländische  Schule.     I  ritei    dem   ICinflusa   Itembrandts  th&tig  um    IUG0. 

/ 1<  idn/s  <  lir    ( )/>/<  v.sv  v  'iie. 

Unti              ni    hohen    B  ter,    dem    zwei    Knaben  die   Schleppe   des 

Mantels    halten,    und    reicht  einem    vor   ihm    knieenden    Kriegei    Brod.  Zwei   Diener   mil 

In,     em    Knabe    mit  und    eine    Anzahl    !  rd    und    zu    I 


30. 


105. 
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umgeben    diese   Gruppe.     Rechts   unter  Bäumen    Kühe  und  Maulesel.     Dieses  Werk  eines 
1/  unbekannten  Meisters  ist  gezeichnet   P.  Wiechcrts. 
Schw.  Rahmen,  Bolz,  Höhe  70,  Breite   102  <  m. 

Jacob  de   Wit. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu   Amsterdam   1695  b  t    1750. 

nj.   Relief  h/Li  grau  in  grau. 

Zwei    angelnde   Knaben,    von    denen  der  eine  eben   im   Begriff  ist,    einen  an  der   Angel 
zappelnden    Fisch  .ms  dem   Wasser  zu   ziehen.      Bezeichnet  J.   I  >.   Witt. 
Iiw.  Rahmen,   l.w nd.,   I lohe  7<;.  Breite   105  cm. 

Caspar   van    Witte]   auch    V^anvitelli. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu   Utrecht    1(547,  gestorben   1736  zu  Rom.     War  mcisl  in   Italien  thätig. 

//./.    .  insicht  des   Hafens  und  der  Börse  von   Livorno. 

<  lold-  Rahmen,   l.w  nd.,  Höhe  531       Breite  7 1   cm. 

Thomas    Wyk. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu   Bevcrwyk  um   1616,  gestorben  zu  Haarlem   1677. 

//•f.    Der  .  Ileliynüsf. 

Derselbe  sitzt  in  seinem  Laboratorium  am  Pult,  umgeben  von  allerhand  Gegenständen. 
Ein  Gehülfe  steht  bei  ihm,  während  ein  Knabe  ihm  eine  grosse  Büchse  zuträgt. 
Bezeichnet  mit  Namen. 

Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe   19,  Breite   11  cm. 


Zweiter  Auctionstag. 


DIENSTAG,  DEN  29.  OCTOBER. 


.  \  lc  '\;  11 1<  lt  -r    A  <  1  ri.-n  'i  issei  1. 
Vliiuiischc  Schul,-.     (IcIhiicii  zu   Antwi  -,.  gestorben    1661. 

f/6.   Stilllcbcu. 

Aul    einem    Tiscli    ^m<l    verschiedene    Fische,    zum     I 'heil    zerstückt,    ausgebreitet.      Be- 
zeichnet  mit    Namen   und    1 64»  1. 

Gold-Rahmen,   Holz,   Höhe  M.   Breite  SU  cm. 

FVancesco    .  \  11  >;i  1 1 1. 

Bolognesischc  Schule.     Geboren    l">78  zu   Bologna,  gestorben  daselbst    1660. 

///    Diana  und  Aktäon. 

Schw.   Bahnten,   Kupier,  achteckig,  Höhe  22,  Breite    18  cm. 

I  ■  <  t<  I  u  i;i  i  M  1    \  ;i  n    A^pslioven    II. 

Vlämischc  Schule,     Geboren    |6."{()  zu    Vntwcrpcn,  gestorben  daselbst    1694. 

f/8.    Die    I  trsin  /inng. 

Kin   alti      i        lirler  ->it/i   schreibend   vor  seinem    l'ult    und   ist   von  allerlei   Spukgestalten 

um 

(»old  l:.il ii.   Holz,  Höhe  36,   Bn  cm. 

(  '  1 1  risl  <  >|  »I  i     .  \  1 1 1 1  m  t<j;<  t. 
"»ehule.     Geboren    Müll  zu    \mherg,  gestorben  zu    Augsburg    |.li63 

t  i ().     Männliches    Bih inis  5 . 

I1  I)  Ute,    mit    dunklem   Vollbart   und   gelocktem   Haar,    trägt   schwarzes 

id ,    pel/.verbrämten    Mantel,    Kinne   weisse   Halskrause   und   niedrigen   schwarzen   I  Im. 

(  rl  HIHI       ||  ,,| 

I  Itahmcn,   Holz    Höhe    Hl,  Hi  <  iu 
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I*.    A.    Bandoiiiri    auch    Baiidoin. 
Französiche  Schule.     Tliätig  um    1770,  Schüler  des  Francoi     Bouchcr. 

120.  .  indromeda. 

Dieselbe  ist,  ganz  entkleidet,  an  einen  Felsen  gefesseil  dargestellt.  Bezeichnet 
Baudoin    [772. 

Weisser  Rahmen,   Lwnd.,  Höhe  36,  Breite  29'/s  cm. 

Jan    Brueghe]   genannt   8a.mmtbriiegh.el. 

Ylämischc  Schule.     Geboren  zu   Brüssel   1568,  gestorben  zu    Antwerpen   16*25. 

/_?/.    II  aldlandschaft. 

Ein  Bach  nimmt  den  Vordergrund  derselben  ein  und  bemerkt  man  auf  einem  Wege 
einen  Bauernwagen,  sowie  mehrere  Personen  zu  Fuss.  In  der  Mitte  Durchblick  aul  ein 
breites,  hügeliges  Wiesenterrain. 

Gold-Rahmen,  Holz,  Höhe  56,   Breite  S9  cm. 

I-'«   r<  1  ii  i;i  1 1<  1     I  ><  >1. 
Holländische  Schule.     Geboren   LG  IG  zu   Dortrecht,  gestorben   1680  zu  Amsterdam. 

122.   Brustbild  eines   Mannes  von  etwa  50  yahren. 

Der  Kopf  desselben    ist    mit    einer   pelzverbrämten   Mütze    bedeckt,    welche  die  schöne 
breite  Stirn   freilässt.      Die  rechte  Hand  stützt  sich  auf  den   Schwertknauf,  ein  rothbrauner 
mit   Pelz  besetzter  Mantel  hängt  über  die  Schultern.     Bezeichnet   F.   B. 
Schw.  Rahmen,   Lwnd.,  Höhe  68,  Breite  äl  cm. 

I  'i<  ster    I  $ronkh.<  >rst. 

Holländische  Schule.     Geboren    1588  zu   Dellt,  gestorben   1661. 

T2J,    Das   Gastmahl  der  Cleopatra. 

In  einer  mächtigen  Säulenhalle  ihres  Palastes  sitzt  Cleopatra  mit  Antonius  links  unter 
einem  Thronhimmel  heim  Mahl  und  ist  eben  im  Begriff,  eine-  grosse  Perle  in  ihr  Wein- 
glas lallen  zu  lassen.  Mehrere  Diener  und  eine  Dienerin  tragen  Speisen  herbei,  wahrend 
auf  den  Emporen  Musiker  ihre  Weisen  ertönen  lassen.  Im  Hintergrund  einige  Soldaten. 
Das  Ganze  ist  durch  mehrere  Kronleuchter  und  Candelaber  erhellt. 
Gold-Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  91,  Breite   I  L5  cm. 

H.    I3o<_>-erts. 
Holländische  Schule.     Näheres  unbekannt.     Thätig  um   1660. 

124.  Liebesantrag. 

Ein   Mann    sitzt    hei    einer   Frau,    zu    der   er    eifrig   spricht    und  dabei   die   Hand   aul  der 
ihrigen    ruhen    hat.    wahrend    er   in   der  Rechten   em  gefülltes  höh«      Glas   halt,     hie  Frau 
hört   nachdenkend   zu.     Bezeichnet   undeutlich   II.   B. 
Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  31,  Breite  _'7  ein. 

AI )i'.*il i.-i in   van    Borssnm  auch   Boresum,    Borssem. 

Holländische  Schule.     Thätig  um   1650,  malte  in  der  Art  <l>'s  van  der  Meer. 

125.  Mondselieinlandschaft. 

Am  Ufer  eines  Flusses,  über  den  eine  Zugbrücke  fuhrt,  zieht  sich  rechts  eine  Stadt 
nach   dem  Hintergrund  zu.     Am  linken   Ufer    ein   von   einer   Mauer    umgebenes  Gebäude. 
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Ein    Reiter    und    mehrere    Personen   bilden    die    Staffage.      Durch    schwere  dunkle   Wolken 
tritt  el>en  der   Mund   hervor.      Bezeichnet   A.   V.   B.  (alle  drei   Buchstaben   verschlungi 
Gold-ltahmeu.  Lwnd  .1!  cm. 

Kr;in<;<  >is     l  i<  iucl  i<  t. 
|.'ran  -  Geboren   17n;i  zu  Paris,  gestorben   lTTn  daselbst. 

126.  Ansicht  von   Charenton. 

Im  Vordergrund  der  Landschaft  ein  Gewässer,  an  dessen  diesseitigem  Ufer  eine  Frau 
in  einem  Kahn  beschäftigt  ist.  Dabei  steht  ein  Knabe.  Jenseits  des  Gewässers  ein  von 
Bäumen   und  (i  h   umgebener  spitzer  Thurm,  von  dem   eine   Bogenbrücke  nach   links 

zwischen   bäumen   befindlichen   Gebäuden   fuhrt.     Bezeichnet   F.   Boucher    [744,   bans. 
Bahnten.  Holz.  Höbe    IV   Breite  5s  cm.     Bekannt  durch  den  Stieb  von   I..    Bas. 

Pieter    Boui    und    Adr.    FransBüiidewyns. 

S'lämischc  Schule.     I  i  im   ir.ll  zu   l  estorben  daselbst  nach    170(1.     Lei  eboren  ebendaselbst 

stürben  nach    I  . 

?2J.    Landschaft. 

Rechts  ein   Fluss,  dessen   linkes   Ufer  von   Bergen   eingefasst    ist.     Im   Vordergrund   links 
zwischen  bäumen  ein  Thurm,  vor  denselben  eine  Menge  verschiedenartig  beschäftigter  Leute. 
Scliw.  Kabinen,  Kupfer,  Höhe  .".'.'.  Breite  .VI  cm. 

A  1  >r;i  1  i;i  111    Bruege]    genannt    biyiigraf. 
Iiule.     Gestoren    165)0. 

128.    Zwei   BlnmenstÜcke,  Gegenstücke. 

Uif  einer  Mamortafel  eine  Vase  mit   Blumen. 
Sehnlicher  ( iegenstand. 
Beide  Gold-Ranmcn,  Lwnd.,  Höhe  .".s.  Breite  29  cm. 

Paulus     I  >  r  1 1 . 
Vlämischc  Schule.  zu    Antwerpen   15!  '"  Rom. 

12g.    Jagd  auf  Ziegen. 

Auf  -teilen,   links  liegenden   bewaldeten   leisen    sind   mehrere  Jäger   auf  der  Ziegenjagd 
Fern    cht. 
srh«.   Kahmcn,  Holz,  Höh  cm. 

Bernardo    Beiotto   genannt  (Janaletto. 
Venctiiinischr  Schule.     Geboren  zu   Venedig   ITl'ii.  gestorben  zu   Warschau 

/jo    Das   Innere  der  Festung  Königstein  in  Sachsen. 

Im   Vordergründe    an    einer   Mauer,    deren   Putz    zum   Theil  elt    ist.   bemerkt 

man     eine    liau     mit    Kind,     d  n    Mund     liebkost.      Ueber   der    Mauer    ist    ein    wohlge- 

pfl  a.    in    dem    mehrere   Personen   lustwandeln.     In  der  Mitte   des  Hintergrundes 

/v.  bäumen    ein   Thurm   und  das  Commandaturgcbäude,   links    und   rechts   Magazine. 

Der  *  ommandant,   von  mehn  h   verbeugenden  Personen  begleitet,  schreitet  vorn  links 

üb  iriick  eine  Militärpatrouille.     Bc  eichnet  B.  B.  De  Canaletb 

Aul   dem    Blendrahmen   steht    von   Canaletl  Hand:      Prospcct    der  Vestung  König 

II     VOIl    <  'beil.        I'in 

Rahmen,   Lwnd.,   Höh     I'.),   Breite  M)  cm.     Siehe  Abbilduu 
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I  las  Bild  gehört  zu  einer  Serie  von  Sächsischen  Ansichten,  von  denen  zwei  gleich 
grosse,  und  zwar  das  Oberthor  und  der  Marktplatz  von  Pirna,  sich  im  Berliner  Museum 
befinden.  Diese  Bilder  haben  alle  den  Vorzug,  dass  sie  besonders  sorgfältig  ausgeführt 
und  mit  Staffage  von  Canalettos  eigner  Hand  versehen  sind,  wahrend  sonst  meist  Torelli 
diese  gemalt   hat. 

I  Mcliard    I  fcrakenl  >nrg. 

Holland]     ;      Schule.     Geboren   1650  zu  Haarlcm  rben   1703  daselbst. 

rji.   Lustige  Gesellschaft  im   II  irthshaus. 

In  der  Mitte  ein  Tänzer  mit  Krug  in  der  Hand.  Um  ihn  herum,  auf  Schemeln  und 
rischen  sitzend,  eine  grosse  Anzahl  von  Männern,  Frauen  und  Kindern,  theils  rauchend, 
theils  zechend,  theils  mit  einander  scherzend,  Alle  in  ausgelassener  Fröhlichkeit.  Hinten 
rechts  ein  Violinist  und  ein  Trompeter  zum  Tanz  aufspielend.  Etwa  35  Personen.  Ein 
I  lauptwerk  des  Meisters.     Bezeichnet  K.   Brakenburg. 

Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  [13,  Breite   150  cm.     A.us  der  Reimer'schen  Sammlung. 

.Ajniolo   (li    Cosimo   genannt    Bronzino. 
Florentinischc  Schule.     Geboren  in  Monticclli  um  1502,  gestorben  zu  Florenz   1572. 

T32.   Brustbild  der  Bianca   (  afiello. 

Sie  ist  sitzend  dargestellt,  die  eine  Hand  ruht  auf  der  Brust,  die  andere  mit  dem 
Taschentuche  im  Schoosse.  Dieselbe  trägt  ein  dunkelviolettes  Gewand,  welches  aui  das 
reichste  mit  Goldborten  verziert  ist.  Das  Haupt  schmückt  ein  mit  Perlen  besetztes  Netz. 
I  hmkler  I  [indergrund. 

Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  87,   Breite  69  cm.     Galerie  des  Conte  St.  Pierre  zu  Bolgna. 

Jacob  G  erritz  Cnyp. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu  Dortrechl    L594,  gestorben  daselbsl    1651  oder  1652. 

/jj.   Bildniss  einer  Prinzessin. 

In  jugendlichem  Alter,  in  ganzer  Figur  dargestellt,  ist  dieselbe  mit  grünem  gestickten 
Kleide,  spitzenbesetztem  weissen  Kragen  und  ebensolchen  Manschetten  bekleidet;  den 
Hals,  sowie  beide  Armgelenke  schmücken  mehrreihige  Goldketten  und  in  der  Rechten 
hall   sie  einen   Fächer.      Bei   ihr  zwei   Hunde. 

Gold-Rahmen,  ll"l/.  Höhe   [20,   Breite  S9  cm.     Galerie  des  Marquis  de  Valori. 

Johann   <  le  C  Jord  1  ta. 

Holländische  Schule.     Thätig  um   1660,  Näheres  anbekannt. 

T34.   Ein   Gelehrter  in  seinem  Studierzimmer. 

Derselbe    sitzt    an    einem    mit  Büchern,  Globus  und  Todtenkopi   bedecktem  Tisch  vor 
einem   Buch   und    schreibt.      Er    ist  mit    blauem   Rock,  schwarzem   pelzverbrämtem    Mantel 
und  niedriger  schwarzer  Mütze  bekleidet.     Bezeichnet  J.   I).  Cordua. 
Schw.  Rahmen,   Lwnd.,  Höhe  81,  Breite  64  cm. 

A  ;ill  X  >rt  (  1u\'|  »• 

Holländisi  he  Schule.     Geboren  zu  I  lortreehl    I62i 

I35-   Die  Begegnung. 

An    einem    Parkthor    halten    ein   '  avaliei     mit    seiner   harne,   beide  zu   Pferd,   vor    einer 
vornehmen   Carosse  und   unterhalten     ich   mit   dem   darin  sitzenden  Herrn.     Links  ein  Page 
mit  zwei  Windhunden,  wahrend  ein  weisses,  braungeflecktes  Hündchen  an  dem  Wagen  steht. 
Gold-Rahmen,   Lwnd.,  Höhe  82,  Breite  67  cm. 
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Christiau    Wilhelm    Rrnsi    Dietrich.,  auch    Dietricy. 

Deutsche  Schule.     Geboren  zu  Weimar  1712,  getorben   1771  zu  Dresden. 

rjö.   Gesellige   l  nterlialtung  im   Freien. 

Eine  heitere  Gesellschaft   von   Herren   und   Damen    m   Watteau-Costümen   ruht    .ml   einer 
Anhöhe.      Ein  junger   Mann  spielt  die  Guitarre. 
Gold-Kahmen,  Holz.  Höhe  .;:;.  Breite   12  cm. 

(  it  !i*l  i;  1 1*<  I    Don. 

Holländische  Schule.     Geboren   IG13  zu   Leiden,  gestorben  daselbst   IG75. 

/ jj.    Die  Junge  Köchin. 

An  einem  offenen  Kamm  sitzt  rechts  ein  junges,  mit  weisser  Mütze,  dunkelgrauem 
Rock  und  blaugrauer  Schürze  bekleidetes  Mädchen,  welches  in  einem  über  offenem  Feuer 
hängenden  Kessel  rührt.  Vor  ihr.  am  Fussboden  Fässer,  Krüge,  Kessel,  ein  grosser  Kohl- 
kopf und  ein  Hund  Mohrrüben.  Links  auf  einem  Schrank  Zinnteller.  Topf,  ausgelöschtes 
lacht  und  eine  todte  Ente.  Am  Kamin  hängt  eine  Geigi  Det  Hintergrund  und  Kamm 
ist  in  feinem  grauen  Ton  gehalten.  Bezeichnet  G.  Do\  [640  G.  und  I  >.  verschlungi 
Gold  Kahuicn,  Holz.   II  Breite    [■>*  a  cm.     Siehe    ^.hbildui 

A  IIa  vi    \ .- 1 1 1    Even  lingen. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu    Ukmaar  1621,  gestorben  zu    Amsterdam    1675. 

/jS.   Gebirgslandschaft. 

Den   Vordergrund    nimmt    ein    schäumender  Gebirgsbach    ein,  an   welchem   man  einige 
Miihlengebäudc    bemerkt.     Weiter    zurück    am   Fusse    eines    schroffen   Felsens  die  Häuser 
eines   Dorfes    und    auf   demselben    eine   Kirche,      her   Hintergrund   wird    durch    bewaldete 
Bergzügc  abgeschlossen.      Bezeichnet    A.   v.    Everdingen. 
Gold  Kahmen,   hwnd  .  Höhe  7."..   Breite   10-J  cm. 

EJieter  \an   der    Faes,  genannt   Sir    Peter    Lely. 

Holländische  Schule.     Geboren   1  < ;  1 7  oder   1618  zu   S  H  -       u    London. 

/jg.    Bildniss  der  Herzogin  von   Devonshire,    Kniestück. 

Dieselbe  sitzt  unter  Bäumen  im  Parke  ihres  Schlosses,  welches  rechts  im  Hintergrunde 
sichtbar  wird,  stützt  ^\vn  rechten  Arm  auf  einen  Steinblock,  während  sie  den  linken  über 
die    Brust  hat.     Sie    ist    en    i.n-r    dargestellt    und    trägt    ein    gelbbraunes    Gewand, 

welches    emen    Iheil    des    Busen  1.     Als  Unterlage   ihres  rechten   Armes  dient  ein 

blauer   l  eberv  !     zeichnet    I'.    I    \  ES, 

Vltei   Original-Gold  Nahmen.   Lwnd..  Höln    128,   Breite    102  cm. 

I'  r;iiis     I  'Y;  11  n  :\i  <   1 1    <l«ii    »Joilge. 
hiile.     |i.  1   dritte  I  in  l(i.r).*i    Weitester  der  St.   Luca  gildc  in    Antwerpen. 

1/0.    listher  11  ml  .  thasverus. 

Rechte   in   1  ulcnhalle   sitzen   Esther  und    Vhasverus  an   reich   besetzter    fafel,   ihnen 

nübei  Mardochai.  Höflinge  und  Diener  umgeben  die  I  afcl.  In  einer  offenen  Halle 
des  hinter  dieser  Gruppe  liegenden  Palastes  sieht  man  Esther,  umgeben  von  Frauen,  voi 
dem   .ml   seinem    Ihnm   sitzenden    Ahasverus  knieen       I  inks    Aussicht   ins  I  rei<  .   nn  Von 


27 

gründe  kniel  eine  Menge  Voll<  vor  Vhasverus,  der,  aul  einem  Schimmel  reitend,  von 
einer  Schaar  Krieger  begleitet  wird.  Im  Hintergrund  ein  Galgen,  an  dem  tiaman  soeben 
gehenkt  worden  ist. 

Schw.  Rahmen,  ll"l/.  Höh<     's'  ■  .  Breite  83  cm. 

EI  einrieb  GS-oltzms. 

Holländische  Schule.     Geboren   1558  zu  Mühlbrecht,  gestorben   I »; 1 7  zu  IImiuI.mii. 

/.//.   Der  Liebesgarten. 

Drei  Paare  in  einer  Laube  an  einem  mit  Obsl  besetzten  Hsch.  Zwei  davon  in  zärt- 
licher Umarmung,  die  dritte  Dame  spielt  die  Laute,  während  ihr  Cavaliei  da  Gl  um 
Munde  flihrt. 

Gold-Rahmen.  Holz,  Höhe  29,  Breite  .'1  cm. 

1  Li  ns    v.'in    (  i  r<  ><  -ii  LLlg<  'ii. 
Altholländische  Schale.     Thätig  um   1530,  Näheres  unbekannt. 

//_>.   Esther  vor  Ahasverus. 

Figurenreiches,  kostümlich  interessantes  Bild. 

<Ji'M-Kalnni-n.  oben  erh"lit   ;( l-u -  i u n •  1. 1 .  Holz.  Hohe  Tu.   Breite  50  cm.     Galerii    Holicnzollcrn-lli-i-liin^.  n. 

Egbert  v;m    Heemskerk   der  jüngere. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu  Haarlein    1610,  gestorben   1704  zu  London. 

143.   Karten  spielende  Bauern. 

Drei   Männer   sitzen    an    einem  Tisch,    zwei  davon    zeigen   -ich  gegenseitig  die  Karten, 
her  dritte  und  ein  dahinter  stehender  Mann  mit   hoher  rother  Mütze  bilden  die  Zuschauer. 
Im   Hintergrunde  rechts  zieht  ein   Mann   Hier  vom   Fass  ab. 
Gold-Rahmen,  Lwnd.,  Höhe   12,  Breite  56  cm. 

Willern  de  Heusoh.. 

Holländische  Schule.    Geboren  zu  [Jtrechi  Anfang  des  17.  Jahrhunderte,  gestorben   1699. 

T44.   Landschaft  bei  Abendbeleuchtung. 

Von  einer  bewaldeten    Anhöhe  blickt  man  in  ein  weites  Thal,   welches  im  Hintergrunde 

durch  blaue  Höhenzüge  abgeschlossen   wird.  Als  Staffage    zwei   Landleute,  sowie  ein  mit 

zw  et   Schimmeln    bespannter   Wagen.      In   der  Ferne   ist   eine   Stadt   sichtbar. 
Gold-Rahmen,  Holz,  Höhe  60,  Breite  85  cm. 

Hans   Moll  »ein   d.  j. 

Deutsche  Schale.     Geboren  zu    Augsburg    1  t'.tT.  gestorben   I.M.'i  zu  London. 

143.   Männliches   Brustbild. 

Der  Dargestellte,  ein   Mann   in  höheren  Jahren,  mit  dunklem  lockigen  Haar,  ohne  Kopf- 
bedeckung,    in     braunem,     pelzverbrämten    Rock,     blickt     nach     rechts    und    hat   die    Hände 
übereinandergelegt  auf  einem  Steinsockel  ruhend.     Dem  Wappen   nach  ist  er  ein  Mitglied 
der  englischen  Familie  Trelawnay.     Grauer  Hintergrund. 
Gold-Rahmen,  Holz.  Höhe  81,  Breite  67  cm.     Siehe  Abbildung. 

1* 


I  1 ;  1 1 1  s    Hoffmann. 

Deutsrhe  Schule,     lilülit.-  um   I  irbcn  zu  Wici                          hmer  des  Albrecht   Dürer. 
146.    Ucee   homo.     Brustbild. 

Christus  mit  der   Dornenkrone  wendet  den   Klick  schmerzerfüllt  mich  oben.      Fälschlich 

bezeichnet   mit  dein   Monogramm  Dürers  uw<\    [514. 

neu.    Holz,  H  1  111. 

MclIhliTI       I    |(  >l  )l  KMIKI. 

Holländische  Sri,  uren   h'.:;-  zu  Amsterdam,  gestorben  daselbsl    l, 

/./j.    Geldemsclic  Landschaft. 

Hinter  einem   recht-   im  Vordergrund   stehenden,   von   hohen  Bäumen   beschatteten  Hause 

lit  sich  ein  sonniger  Weg  quer  über  das   Bild   hinweg;    ein  anderer  Weg   führt  an  dem 

Hause    vorbei    nach    vorn.     An  demselben  sitzt  eine  Frau,    im  Gespräch   mit   zwei   vor  ihr 

Gehenden   .M.innern.     In  der   Mitte  des   Bildi  jenseitigen  Wege  zwischen   Bäumen   und 

büscli    ein    von    der   Sonne  hell   beschienenes    Haus.      Weiter    links    führt    ein   Waldweg 

ch    dem   Hintergründe    zu,    vor   welchem    ein    Paar   steht.      Daneben  Ausblick    auf  einen 

ch   und   eine   Hütte.      Bezeichnet   M.   Hobbema. 

Siliw.  Uahincn,  Holz,  Höhe   II.   Breite  G41«  cm.     Siehe    Abbildung. 

Willem    I  I<  >n  1  Im  >i\st. 

Holländische  Schule.     Ucborcu  zu   Utrecht    [G04,  gestorben  daselbsl    ll 

14S.    II  'eibliches  Brustbild. 

Dil     Dargestellte  ist  nach  links  gewendet   und  sieht   den   Beschauer  an.     Sic  hat   grossen 
weisse,    Kragen,    Spitzenhäubschen    auf  dem   Hinterkopf,    langherabhängende  Locken   und 
mit   rothen   Bändern   befestigte,  grosse   Perlen  an  den  (»Inen. 
Schw.  Rahmen,  Lwnd,-  i\><}„-   i:;\.  |;,  , ■  „,.  oval  gerahmt, 

I  [olländisclie  Schule 

um   1630. 
/./</     //  'eibliches    Bildlliss,    Kniestück. 

1 '"    ' '■"  ^stellte   isl    nach    links   gewendet,  trägt   schwarzes  Gewand   und   weissen  Kragen, 
aul  dem   Kopf  ein   Häubchen  \uu\  in  der  Linken  ein  Paar  weisse  Handschuhe.     Die  Rechte 

stnt/t  sie  auf  cm   Buch. 

Gold-Rahmen,  Holz,   Höhe   Ins.  Rreitc  7.".  cm. 

'I .'  K  •(  >|  )    .  I  <  )l'(  I;  k  >|  is 
N  l;""  i'li      0.1  V.ntwerp<  irben  daselb 

1  '      trunkene  Silen. 

derselbe    hat    einen    Kpheukranz    aul    dem   Haupt    und    wird    von    zwei   lachenden   Satyrn 
Kc-fliilirt.      Dei     links    befindliche,    hinter   welchem    eine  alte   ['Vau    sichtbar  wird,   hält   dem 
B(  rausi  hten   ein    Bündel    Weintrauben   entgegen, 
w.   Hahnv  11    Lwnd  .  Höhe   1  1 1.   Ureiti    l  |(i  cm 

X.    \t.  Jollain. 

|s,  Jahrhunderts  en   1'nris. 

/J/-/J-?.   Zwei  kleine,  sehr  fein  gemalte  Landschaften  mit  Sta//,e 

Uold  Rahmen    Hol 


182. 


[37 


145. 


IG7. 
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Ctalienisclie  Schule. 

Siebzehntes  Jahrhundert. 

r^j.   Diana  mit  Endymion. 

Landschaft  in  Abenddämmerung.  Rechts  sitzt  Diana  (Selene  die  Mondgöttin)  und  hält 
einen  Schleier  über  den  in  ihrem  Schooss  ruhenden   Endymion.     Vor  ihr  zwei   Hunde. 

/vv/.    Derselbe    Gegenstand,    Gegenstück  zum  vorigen   Bilde. 

In  einer  Landschaft  sitzt  Endymion  unter  einem  dichtbelaubten  Baum  und  hält  die 
auf  seinen  Kieen  ruhende  Diana  zärtlich  am  Arme  gefasst.  Vor  dieser  Gruppe  ruht 
ein  1  [und. 

Beide  Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  69,  Breite  85  cm. 

Pieter    KLoek    van    A.-ilst. 

Altvlämischc  Schule.     Geboren   1502  zu  Aalst,  gestorben   1550  zu  Brüs  el 

rjj.   Dreitheiliges  Altarbild. 

Das  Mittelbild  stellt  die  Anbetung  der  heil,  drei  Könige  dar;  Maria  sitzl  mit  dem  Kind, 

welche-   die   Geschenke   in    Empfang  nimmt,    in    einer   Säulenhalle.     Im    Hintergrund 
( refolge. 

Auf  dem  linken  Bild  ist  Maria,  das  am  Buden  liegende  Kind  anbetend,  dargestellt. 
Daneben    foseph  und  mehrere   Engel,  sowie  andere  Figuren. 

Rechtes  Bild:  Die  Beschneidung  unter  einem  Baldachin.  Mehrere  Figuren  dahinter. 
Vi  hu    zwei    I  lunde. 

\ll''    drei  Gemälde    in    einem    braunen  Eichcnholzrahmen    vereinigt.     Holz,  Mittelbild  Höhe  89,    Breite 
16  cm.     Die  Seitenbilder:  Höhe  89,  Breite  23  cm.     Von  wunderbarer  Erhaltung. 

I  Mdlip  de  Koninck. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu  Amsterdam   1619,  gestorben  daselbst   1689. 

156.   Lustige  Gesellschaft. 

In  einem  halbdunklen  Innenraum  schmaussen  zwei  lachende  Männer  an  einer  umgestürzten 
Tonne,  die  mit  Brett  und  weissem  Tuch  bedeckt  ist,  von  einem  saftigen  Schinken,  wahrend 
ein  dritter  sich  eben  die  Pfeife  anzündet.  Ein  Mädchen,  auf  den  Stuhl  des  letzteren 
gelehnt,  sieht  vergnügt  zu.  Weiter  zurück  drei  andere  singende  und  trinkende  Manner. 
Rechts  Ausblick  in's  freie  au!  ein  von  Bäumen  beschattetes  Haus,  zu  dessen  I  hur  eine 
Frau  herausschaut.     Bezeichnet  P.   Koninck    [657. 

Gold-Rahmen,   Lwnd.,  Höhe  ."><;'  ■_■.   Ilivite  CS  ein. 

.AJbraliam    van    Kalraad. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu   Dortrechl    1643,  gestorben   1705 

itf.   Stil  liebe  ii. 

Aul    einer    mit    grüner   Decke    bedeckten   Tafel    steht    eine   Schachtel,    auf  dieser   eine 
Schüssel    mit    Trauben,    Pflaumen    und    Pfirsichen.      Um    die    Schachtel    auf   dem     lisch 
gruppirt   Kirschen,  Traube,  eine  halbe  Zitrone  und  ein  aufgeschnittener  Pfirsich. 
Gold-Rahmen,  Lwnd.,  Höhe   IT.  Breite  38  cm. 


M  ;i  n  11 1    Lengele. 

Ilolläm  ilc.      Diätig  um   1660  im  Haag,  woselbst  ein  vortreffliches  Schiiticnslück  von  ihm. 

rjS.    Weibliches   Bildniss,    Kniestück. 

Vornehme   Dame    in    schwarzem,    mit    bunten    Schleifen   und   sehr    fein   ornamentirtem 
Spitzenkragen  gezierten  Gewände.     Die   Rechte  hält  einen   Straussenfächer,  die  Linke   fällt 
auf   das    Kleid    herab.     Ueber   eine    Balustrade    links   blickt  man   in  eine   Landschaft, 
zeichnet  Aetatis  23   Ao.    1663.     M.  L. 

w.  Italnncn.  Holz,  Höhe   I  lü.  Du  iti    Sä  1  in. 

Jan    \;ni   der    Meer   \'on    Haarlem   d.    ä.s  auch    \  ermeer. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu  Haarlein   1626  rben  daselbst    1691. 

t$q.    Flachlandscliaft. 

Weit  ausgedehnte  flache  Landschaft,  durchzogen  von  Necken  und  einzelnen  Baumgruppen, 
zwischen  denen  versteckt  Mauser  liegen.  Vorn  links  eine  niedrige  Höhe  mit  breitem 
Hohlwege,    an    dem    bei   Baumstumpf    und   Bretterzaun    ein   Bauer    sitzt,    sich    mit  einem 

/weiten,   vor  ihm   stehenden,   von   einem   Hund   begleiteten   Mann   unterhakend. 
Schw.  I:  ih 11.  Höhe    10,   Breite  KU  cm. 

hCmaiiuel    Murant. 

Holländische  Schule.     Geboren   1622  zu   Amsterdam    gestorben  zu  Lceuwarden    1700. 

röo.   Niederländischer  Bauernhof. 

Links  das  Wohngebäude,  rechts  Stallung  und  ein  überdachter  Heuschober.    Als  Stafl 
die  Bäuerin  mit  ihrem   Kinde,  sowie  eine   Anzahl   Hühner.     Bezeichnet   E.   Murant. 
liold-Kahmon.   Lwnd  .  Höhn  :;.'..  Breite   12  cm.     Sammlung   F.  Hui    n     dachen. 

I  [endrik   I  >.    Meyer. 

Holländische   Schule.      Thätig    um   1650. 

161.  Holländische  Flusslandschaft. 

Im   Vordergrunde  eine   Fähre  mit  mehreren  Personen,  Wagen  und  Pferden,  welche  vom 
1  i<  1    abzustossen   im   Begriff  ist.      Bezeichnet   II.    D.    Meyer. 
Uold  Kai 11.  Holz.   Höhe  80,  Itr<  itc   105  cm. 

A  ri    des    Hendrik    Mommers. 

162.  Grosse  italienische  Landschaft. 

Reich     laffirl    mit   den   verschiedensten   Figuren   und   Thieren 
warzei    Kai n.   Nwnd,  Höhe   130,   Breite    I HO  cm. 

(Jon stau  tili    NTetsolier. 

Holländisch«1  Schule     Geboren  im   Haag    1666  oder   1670.  gestorben  daselbst    I" 

röj     IVeibliches    Bildniss,  Kniestück. 

Eine  vornehme  Dame  in  blauem  golddurchwirkten  Seidenkleid,  Busen  und  Aermel  mit 
reichen    Spitzen    besetzt,    sitzt   vor   einer  Draperie  und    hält   in  beiden   1  landen   Perlenreife 

teilt,    hat    lockige;    Haai    und  einen  violettgrauen   Hermelinmantel 
um  «  >\  al 

Kuhmcn,  Lnwd..  Höhe  52,  Breiti    l  1  cm. 


3i 
[sack   v.-ui   Ostade. 

Holländische  Schale.    Geboren  zu  Haarlem   lß21,  gestorben  daselbsl   1649. 

164.  Das  Schweineschlachten. 

Im  [nnern  eines  Bauernhauses  hängt  ein  geschlachtetes  Schwein ;  daneben  ist  eine  Frau 
beschäftigt,  Würste  zu  stopfen.  Ein  Mann  und  ein  Kind  sehen  zu.  Links  am  Fenster, 
durch  welches  der  Vorgang  scharf  beleuchtet  wird,  stehl  ein  Spinnrad,  davor  ein  Stuhl. 
Fässer,  Krüge,  ein  Korb  und  ein  zerbrochenes  Wagenrad  stehen  und  Liegen  umher.  Oben 
ein   Verschlag  mit  aufgestapeltem   Heu. 

Schw.  Rahmen,  Hol/.  Höhe  .". .'.  Breite  36  cm. 

Antonio    Palma. 

Vcnctianische  Schule.     Thätig  um    1580. 

165.  Adam  und  Eva  betrauern  den  erschlagenen  Abel. 

Im   Vordergrunde   einer    Landschaft    kniet    links   Ad.mi,    den   todten   Abel,   von   dem   nur 

der  Kopf  und  die   Brust  sichtbar,  im  rechten  Arm  haltend  und  zeigt  mit  der  linken  Hand 

zum  Himmel.     Die  rechts  auf  einem   Abhang  sitzende  Eva   beugt  sich  schmerzerfüllt  über 

den    Todten.     Links  im  Hintergrund   Kam  am   Opferaltar,  aul   den  der  Blitz  herniederfährt. 

Gold-Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  153,  Breite  180  cm. 

Nicolai  is  IPoiissin. 

Franziisisc'lu'  Schub'.    Geboren  zu  Vilb-rs   l.vu.  gestorben  zu  Rom   1665. 

166.  Die  Flucht  nach  Aegypten. 

In    einer   gebirgigen    Landschaft   am    Ufer   des    Meeres   ist    die   heilige  Familie,    welche 
einen   Esel   und   eine   Kuh  mit  sich   führt,    im   Begriff,    den   Kahn   zu   besteigen.      I  »er   Fähr- 
mann   und   ein   Engel    halten  i\cn   Kahn   fest,    wahrend  ein  /weiter  Schiffer  im  Kahn  sitzt. 
Mehrere    Engel    schweben    über   dieser   Gruppe. 
Gold-Rahmen,  Lwnd.,  1 1 < > h > ■  7ä.  Breite  72  cm. 

I  vembrain  1 1    Harrneiisz   van    Ryn. 

Holländische  Schale.     Geboren  zu  Leiden   1606,  gestorben  zu  Amst.  nlam   1669. 

l6j.    Brustbild  eines  alten   Mannes. 

Derselbe  ist  en  face  dargestellt,  mit  grauem  Vollbart  und  grossem  Hut  aul  dem  Kopie. 
Er  tra^t  hellbraunes  Gewand  mit  goldener  Kette  über  der  Brust  und  hält  mit  der  Rechten 
den  übergeworfenen  dunklen   Mantel   zusammen. 

Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höh.'  Tu.  Breite  56  cm.     Siehe  Abbildung. 

I  )ci'si  dl  >e. 

16S.   Die  Beschneidung. 

Die  Darstelluni;  zeigt  das  Innere  einer  Tempelhalle,  durch  den  offenen  Eingang  blickt 
ein  Stück  nächtlichen  Himmels.  Die  Scene  empfängt  ihr  lacht  durch  die  aul  dem  Altar 
emporlodernde  Opfernamme,  deren   Rauch  durch  den   Eingang  abzieht.     I  »er  Hohepriester 

hinter    dem    Altar    liest    aus    einem    offenen    buche,    wahrend    zwei    Priester    die  Beschneidung 

des    von   einer   Gloriole   umstrahlten    Christuskindes    vornehmen.     Im   Vordergrunde  rechts 
und    links    knien    Manner   und    krauen    in    tiefer   Andacht. 

Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhi    38,  Breite  30  cm.     Ä.us  dem   Besitz  des  Königs  Wilh-m  II.  von   Holland. 


Peter    1  *:i ul    Rubens. 

Vlämisclic  Schule.     Geboren  zu  Siegen   l.'iTT.  gestorben   IC>40  zu    Antwerpen. 

rög.    Die  Anbetung  der  Könige. 

Link-  vor  einem  Gebäude  sitzt  die  heil.  .Maria  mit  dem  Kind,  hinter  ihr  steht  Joseph, 
vor  ihr  kniet  einer  der  Könige  in  rothem  Goldbrokatmantel,  dessen  Schleppe  drei  Pagen 
halten,  und  überreicht  dem  Christuskind  einen  Kasten  mit  Juwelen.  1  unter  ihm,  ver- 
ehrend nach  vorn  gebeugt,  der  Mohrenkönig  mit  einem  Nautilus  in  der  Hand,  wahrend 
der  dritte  rechts  mit  einem  liehen  Goldpokal  steht.  Das  Gefolge  mit  Kameelen  umgiebt 
diese  Gruppe.     Schulbild. 

d-Rahmen,  hndw..  Höhe   125,  Breite   181  cm. 

A  1  >raha  m   St<  >rck. 

Holländische  Schule.     Geboren  um   1630  zu    Amsterdam,  gestorben  daselbst  um  1710, 

rjo.   Italienische  Hafenansicht. 

Bei  einer  Loggie  im  Vordergrund  links  ein  Boot,  welches  von  mehreren  Personen  mit 
Wa.uen  befrachtet  wird;  dahinter  die  Stadl  mit  schöner  Architectur  und  rechts  Blick  aul 
da-  offene  Meer.     Bezeichnet   A.   Storck. 

Schw.  Rahmen,  Lwnd.,  Höhe  85,  Breite  7  1  cm. 

Jan   öteen. 

Holländische  Schule.     Geboren  zu   Leiden   I62i  rberj  daselbst    1679. 

i~i.   Per  vergnügte  yäger. 

In    einem   Vorrathsraum ,    hinter    einer  Steintafel    steht   der   D  eilte,    ohnzweifelhaft 

[an  Stecn  selbst,  nach  links  gewendet  und  sieht  den  Beschauer  lachend  an.  Er  trägt  das 
Gewehr  über  die  linke  Schulter  und  greift  mit  der  Rechten  nach  einem  halbgefüllten 
Weinglas,  welches  vor  ihm  auf  der  Steintafel,  umgeben  von  allerlei  todten  Vögeln,  steht. 
Rechts  von  oben  herab  hängt  ein  todter  Haase  und  eine  wei  -■  I  uln-  mit  grauem  Kropf. 
Der  Dargestellte  trägt  graue  Beinkleider,  ebensolche  Jacke  mit  rothen  Aermeln  und  kleinen 
niedrigen  Hut.  Das  Wild  scheint  von  anderer  Hand  gemalt  zu  sein,  vielleicht  von 
Cornelis  Lelienbergh  "der  J.  B.  Weenix.  Bezeichnet  J.  Stecn  (J.  und  S.  verschlung* 
Keichgcsrhnitztci  antiker  brauner  Rahmen,   Lwnd.,  Höhe   123    Bi  105  cm.     Sichq    Abbildung. 


(  !<  tI  La  r<  I    '  I  \  srl  m  >r<  -1 1. 
Holländische  Schule.     Geboren  zu  Zwolle   1617,  gestorben   1681   zu   Devcnter. 

Die  Musikprobe. 

Eine  Dame  in  weissem,  mit  schwarzer  Bordüre  besetztem  Atlaskleid  und  rosaseidner 
Dulle,  sit/.l  links  im  Vordergrunde,  dem  Beschauer  den  Rucken  zukehrend,  und  ist  im 
Begriff,  ihr  Violoncell  zu  stimmen.  Hinter  ihr  st  cht  ein  schwarz  gekleideter  Cavalier,  dei 
sich  mit  ihr  unterhalt.  Neben  der  Dann-  ein  mit  violetter  hecke  bedeckte!  Hsch,  aul 
dem  der  Violonccllbogen,  Noten  und  ein  Buch  liegen.  Im  Hintergrund  zwei  Stuhle  und 
an  dci  Rückwand  zwei  Gemälde.  Bezeichne!  mit  Monogramm  aul  dem  Ruch 
«    Itahmcn,   heinw.,  Ilöln    i       I  cm,     Siehe  Titelbild. 
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I  )irk   van   San  t  v<  ><  »ri . 

Holländische  Schule.     Dhter  dem  Einfluss  Rembrandts  stehend,  thäij^  um   [640. 

J73-   Der  fudaskuss. 

Christus,  von  Judas  geküsst,  wird  in  demselben  Augenblick  von  Kriegsknechten  ver- 
haftet. Weiter  zurück  Petrus,  welcher  dem  Malchus  das  Ohr  abhaut.  Die  Scene  wird 
von    einer    l'echf.ickel    beleuchtet. 

174.   Die  Kreuztragung  ( hristi. 

Der  Erlöser,  am  Stricke  geflihrt,  ist  unter  der  Last  des  Kreuzes  zusammengebrochen 
und  wird  von  einem  Geharnischten  mit  einem  Stocke  geschlagen.  Rechts  die  heilige 
Veronika,  welche  dem  Gemarterten  das  Schweisstuch  entgegen  hält  und  die  heilige  Maria. 
Kriegsknechte  lullen  den  Mittelgrund.  Beide  bezeichnet  D.  V.  Santvoort  (V.  und  S.  ver- 
schlungen). Gegenstücke.  Wohl  die  einzigen  in  Deutschland  befindlichen  Werke  di< 
seltenen   Meisters. 

GoldiRahmen,  II<>1/.  Höhe  54,  Breite  |o  cm. 

Louis  <Ui  Silvestre  1»'  jeune. 

Französische  Schule.     Geboren  zu  Paris   1675,  gestorben   1750  daselbst. 

rfö.    II  eibliches  Brustbild. 

Die  dargestellte    vornehme  Dame    trägt    ein   spitzenbesetztes   geibseidnes  Gewand    und 
Perlen   in   den  gepuderten   Ilaaren,  sowie  am   Busen  und  an  der  linken  Schulter. 
Reicher  Gold-Rahmen,  Lnwd.,  Höhe   II.  Breite  36  cm. 

Spanischer   Meister. 

Im    1600. 

jjö.   Ein  betender  Mönch. 

Derselbe  hat  die  gefalteten   I  Linde  auf  einem  Todtenkopf  gelegt,   vor  ihm  ein  Kruzifix. 
Schw.  Rahmen,  Holz,  Höhe  31,  Breite  _'l  cm.     Buchner'sche  Sammlung. 

David  Teniers  d.  j. 

flämische  Schule.     Geboren  zu  Antwerpen   1610,  gestorben  zu  Brüssel    l€90. 

ijj.   Ein  Gelehrter. 

An  einem  rothgedekten  Tisch,  vor  einem  aufgeschlagenen  Folianten,  hinter  dem  ein 
Globus  sichtbar  ist,  sitzt  der  alte  Gelehrte  nach  rechts  gewendet  \\nA  blickt  nach  dem 
Beschauer.  Er  hält  einen  Todtenkopf  in  <.\<ju  1  landen,  und  ist  mit  grauem,  pelzverbrämten 
Rock  bekleidet.  Oben  links  eine  Ihr  mit  der  Inschrift  Onrust.  Bezeichnet  T.  in  I).  1". 
Auf  der  Ruckseite  stellt  DOOR  D'ONRVST  LEEFT  MEN  IX  RVST. 
Gold-Rahmen,  Holz,  Höhe  35,  Breite  27  cm. 

I  );i  vi(  1   Teniers  d.  j. 

Vliimisrlio  Schulo.     Geboren  zu  Antwerpen   1610,  gestorben   [690  zu  Brüssel. 

lj8.   Ein  .  Ilchymist. 

Derselbe   steht    vor    einem    rechts    befindlichen    Heerd,    in   einem    Buch   studirend    und 
rührt    dabei    in    einem    Napf.      Ein     neben    ihm    stehender   Gehülfe    setzt    ein    Gefäss    an    1 
auf  dem   Heerd  brennende  offene   Feuer.    Vor  dem  Kamin  sind  Maschen,  Gläser,   Büchsen, 
Bücher,    Feuerzangen   und   eine  Sanduhr  gruppirt,    an   der  Wand    hängt   ein  Thierschädel 
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und  ein  Bund  Lichte.  Hinter  dem  Alchymisten  steht  ein  Schemel,  auf  welchem  ein 
Vorn  links  neben  einem  grossem  Topf  ein  ruhender  Hund.  Im 
Hintergrund  sind  zwei  Gehülfen  .m  einem  Schrank  beschäftigt.  Ueber  ihnen  sieht  ein 
Mann  zum  Fenster  herein,  unter  diesem  ein  Regal  mit  diversen  Flaschen  und  einem 
Podtenkopf.     Bezeichnet   D.    PENIERS. 

Scliw.  Itulimen.  Lnwd.,  Höhe   IG,  Breite  59  cm. 

1  *a<  >1<  >    V  i  i-'  •!!-  sse  ( (  ;i Liari ). 

oren  .ii  Verona  1528,  gestorben   1588  zu   Venedig. 

TJQ.    I  (ii/is   und  .  huor. 

\'enus  .ml  einem  Ruhebett  liegend  li.it  Amur  den  Bogen  entwendet.    Lebensgrosse  Gruppe. 
Oriyinal-Gold-Rahmen,  Lnwd.,  Höhe  l.r»8,   Breite   139  cm. 

1  );  1 1 1  ii  '1    Vertangen. 

Holländische  Schul-.     Ueboren  im  II  torben  daselbst   lti.'iT. 

t8o.    Per  Raub  der  Europa. 

Rechts   unter  hohen   Bäumen  befinden  sich  die  Gefährtinnen  der  Europa,  von  denen  die 
nc    derselben    nacheilt,    während    der  Zeusstier    mit    der  Geraubten   bereits  in  dem  sich 
links  ausbreitenden   .Meer  entflieht.     Zwei    Kühe  stehen  und   lagern   unter  den   Bäumen. 
Schw.  Rahmen,  Lnwd.,  Höhe  81,  Breite  99  cm. 

V  Laemisclie  Schule 

I  in   1620. 

r8i.   Landschaft  mit  Bauernhaus. 

An  der  'Nun-  des  in  der  Mitte  auf  einer  Erhöhung  liegenden  Hauses  eine  Frau,  die 
mit  einem  davor  stillenden  Manne  spricht.  An  und  vor  dem  Bretterzaun  des  Hauses 
Hahn  und  Hühner.  Im  Vordergrund  ein  Mann,  der  mit  einer  vor  einem  Kübel  mit  Obsl 
knieenden    Iran    spricht. 

Schw.  ({ahmen,  Holz,  Höh  Breiti     |i        cm. 

Jan    Weenix. 

Holländische  Sehn].'.     Geboren  zu  Am  1640  (1644  rben   1719. 

r82.  StiUleben. 

Aul    einer  Steinbalustrade    liegt    ein   Rebhuhn,    kleine   Vögel,    eine   Netztasche  und  ein 
dgewehr.      kau    prächtiger  Goldfasan,    andere  Jagdbeute,  ein   Hüfthorn   und  Jagdgeräth- 
n    sind    an    dem    Aste  eines  links   stehenden   Baumes  aufgehängt.      Rechts   Ausblick 
cli  einem  schönen,  mit   Statuen  geschmückten   Park.     Bezeichnet    |.   Weenix. 
'■•.   Rahmen.    Lnwd.,  Höhe   V>\\    Breite    I0S  cm.     Siehe    U.bildung. 

Jacob  de    \V  i  t . 

Holländische  Schule.     Ceboren  zu  Amsterdam   1695,  gestorben  daselbst   I7.M. 

Spielende  Putten. 

In    einer    ziemlich    dunklen    Landschaft    sind    vier    geflügelte    Putten    gruppirt,    welche 
en    lassen,      kaue    rothe    Draperie    zieht    sich    quer   über   <\.\^    Bild.      Die 
Putte    hat    <anen   rothen   Pantoffel    am   Fuss   und   eine    breite   gelbe  Schleife   um 
I)       Bild   wurde   frühei    dem   van    Dycl<   zugeschrieben. 
Guld-Hahmeii,   Lnwd.,  Höhe  66,    Breite  52  cm. 
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Thomas    Wyck. 
Holländische  Schul.'.     Geboren  zu  Bevcrwyk   1616,  gestorben  zu  Haarlem   1677. 

184.  Italienische  Hafenparthie. 

Im   Vordergrund    Links    erhebt    sich    ein  Thor    mit    Säulen    und   Statuen,    welches    den 
Eintritt    zu    der,    hinter  Wallen    verborgenen  Stadt    gewährt.     Viele   Personen,  wobei  ein 
vornehmes  Paar  und  ein  orientalischer  Kaufmann  besonders  bemerklich,  bilden  die  Sl 
Rechts    Blick    auf    das    von   Schiffen    belebte    Meer,     bezeichnet    mit    Namen    und    etwas 
undeutlicher    |ahrcs/ahl. 

Scliw.  Rahmen.  Holz,  Höhe  80,   Breite  c  1  cm.     Galerie  Hohenzollern-Hechii 

l  Fnbekannt. 

18.  Jahrhundert. 
185-186.    Zwei  Blumenstücke,    Aquarell,  unter  Glas 
Brauner  Rahmen,  Hohe  29,  Breite  :.'<)  cm. 

iPasteH-Gemälde. 
i8j.   Brustbild  der  Grossherzogin    II  tlhelmme  von  Hessen 

geborene   Markgräfin   von   Baden. 

Original-Gold-Rahmen,  Höhe  29,  Breite  23  cm. 

188.   Brustbild  der  Königin  Sophie  Dorothea   von   Preussen, 

die  Mutter  Friedrichs  d.  Grossen. 

Original-Gold-Rahmen,  Höhe  30,  Breite  23  cm. 

i8q.    II  eibliel/es   Brustbild. 

Schw.   Rahmen,  Höhe  36,  Breite  30  em. 

iqo.   Männliches   Brustbild. 

Schw.  Rahmen,  Höhe  26.  Breite  2]  cm. 

iqi.   Weibliches  Brustbild. 

Gegenstück  zum  vorigen. 

IQ2.  Schlafendes  Mädchen. 

Schw.  Rahmen,  Höhe   15,  Breite  38  cm. 


Moderne  Gemälde. 


Düsseldorfer  Schule. 
igj.   Landschaft  mit  Wasserfall,   Gewitterstimmung. 

Gold-Rahmen,  Lnwd.,  Höhe  30,  Breite  Vi  cm. 

Eckmann,  ÜVTünolien. 
TQ4.    Per    Frühling.      Gouachemalerei. 

Eine    nackte,    weibliche    Gestalt    mit    erhobenen    Armen,    aufweiche    eine    Menge    Blüthen 
herabfallen. 

Silberbroncirter  Rahmen,  Pappe,  Höhe  66,  Breite   10  cm. 
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rgj.    Dt')'   Herbst.     Oelgemälde. 

Kine    nackte,     mit    rothem    Mantel    bekleidete    weibliche   Figur    steht    unter    herbstlich 
gefärbten   Bäumen,  von  deren   Laub  der  Fussboden   beleckt   ist. 
Sehn    Rahmen,  Holz,  Höhe  58,  Breite   13  cm. 

S.    Hentig. 
igö.    Ein   Rumäne  in   Landestracht,  ganze  Figur. 

Dci    Dargestellte    ist    der    rumänische   Diener    des   Verstorbenen   während    seines  mehr- 
jährigen  Aufenthalts   in   Bukarest.      Bezeichnet  S.   Heutig    r882. 
w.  [lahmen.  Lnwd.,  Höhe   1  I.'.  Breite  78  cm. 

rgj-igS.  Zwei  .  lete. 

Männlicher  Act,  ganze  Figur. 
\\  eiblichcr  Act,  ganze  Figur. 
Beide  Gold-Rahmen,  Pappe,  Höhe  57,  Bi  i  m. 

.  I ,  -.- 1 1 1   (  'li.-n-K's    LVr<  linand    1  Lviml  »ert. 

l;, nmirter  belgischer  Landschafts-  und  Thiermaler,  geboren  zu  Gent   1813. 

igg.    Thierstiick. 

\,,r    einem    mit    niedrigem   Gestrüpp    bewachsenen   Hügel    ruhen    Kühe,  ein   Schal   und 
eme  Ziege,     l.mks  Fernsicht.     Bezeichnet  Chs.   Humbert    [853. 
Gold-Rahmen,  Lnwd.,  Höhe  (>0,  Breit!  88  cm. 

O-    L.  -Icnssi  11.    Husum. 
200.   Schlafendes  junges   Mädchen. 

Dieselbe    ruht    ganz    entblösst    unter   einer  rothen   Draperie,    die   Arme  über  dem   Kopl 
verschlungen,  mit  aufgelöstem   blonden   Haar.     Bezeichnet   C.   L.  J. 
l  [lahmen,  Lnwd.,  Hölie  39,   Breite  70  cm. 

A  1 1  i;ur/.i;i   Griierilloi     Cnganni. 
201-202.   Zwei   Thierstücke. 

Zwei   weisse  Tauben   vor  einem   Roscnstrauss. 

Hahn  und   Henne  mit  ihren   Küglein.     Beide  bezeichnet  mit  Namen  und    [851. 
[ückc.     Heide  Gold- llahmen,   Lnwd.,  Höhe  57,   Brctc  73  cm. 

.  \  .    M  .    K  i  1  is«  'i  1. 
May  ine. 

Dreimaslei    im   ■  irm.      Bezeichnet   Geo   M.   W.    \.    M.    Kinson    [860. 

Gold-Rahmen.   Lnwd.,   1 1  Breite  s^  cm. 

K  <  x  'I  l  i  Li". 

Kahnst  hupfen   am   Starcubcrgcr  See. 

B(  zeichnet    Köniy    1 833. 

mi  n    ll  >lz,   Hol  e  18,  1  ■  m. 


37 

M  ik<>\\. 

205-206.  Zwei  italienische  Landschaften, 

Oelgemälde  in  Passepartout.     Bezeichnet  Mikow. 
Gold-Rahme»,  Lnwd.,  Höhe  19,  Breite  29  cm. 

.A .    M  ' "1  Her,    M  ü  1 1  c  h  c  1 1 . 

207.  Landschaft  mit  Reh,   Hofhund,   Hahn  und   Hühnern. 

Bezeichnet   mit   Namen. 

Gold-Ra  men,  Holz,  Höhe  21,  Breite  27  cm. 

M  üi ic  1  nier  Sri  1  nie. 

208.  Landschaft  mit  Bauerngehöft 

Gold-RahmeD,  Lnwd.,  Höhe  28,  Breite  :;i  cm. 

<)it<>  Seriellerer,  München. 

20g.    Landschaft  mit  l Ursel  1. 
Bezeichnet  mit   Namen. 

Gold-Rahmen,  Pappe,  Höhe  .".."..  Breite   II  cm. 

210.  Landschaft  mit  Rehen. 

Bezeichnet  mit  Namen. 

Gold-Rahmen,  Pappe,  Höhe  •">"..  Breite   II   cm. 

211.  Landschaft  mit  ll'ildsclnecinen. 

Bezeichnet   mit  Namen. 

Gold-Rahmen,  Pappe,  Höhe  .'!."..  Breite  41  cm. 

212.  Landschaft  mit   Enten   und   Schwänen. 

Bezeichnet  mit  Namen. 

Gold-Rahmen,  Pappe,  Höhe  -'■'),  Breite  31  cm. 

2fJ.     Landschaft   mit    Pfau,    Hühnern    und    Halm. 
Bezeichnet   mit   Namen. 

Gold-Rahmen,  Pappe,  Höhe  23,  Breite  ".I   cm. 

214..    Landschaft  mit  Fasanen. 
Bezeichnet  mit   Namen. 

Gold-Rahmen,  ll"l/.  Höhe  27,  Breite  21  cm. 

Grustl   Schleich.    München. 
2 1 5  -2/6.   Zu  'ei  Ri  / 11  ( h  bik  h  v. 
.1    Fuchskopf. 
b)  I  [irschkopf. 
Auf  den   Rahmen  bezeichnet:  Rauchbild-Original   \'>n  Gustl   Schleich,   München. 
Beide  Gold-Rahmen,  Pappe,  Höhe  28,  P-reite  31  cm. 
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St<  '1  <\\  assi    r.     I  *>\-:\  i  llisrhw  .    i'_;\ 

21J-218.   Zwei  sogenannte  Stobwasser  Bilder. 

I  hin. ic. 
t>    Schlafende   Nymphe  und   Faun. 

Iiw.  Eiahmcn,  Metall,  Höhe  37,  Breite   |.'>  cm. 

C'.-u-l   Si  il  1  rl;ui<  1 1 .    Professor. 

Kcnominirter  Thicrmaler. 

2IQ.    Der  Pferdestall. 

In   einem  gewölbten  Plerdestall  sind   zwei   Krieger  in  der  Tracht  des  30jährigen  Kri< 
mit     ihren   Pferden,    einem   Fuchs  und  einem   Grauschimmel,   beschäftigt.     Eiu  dritter  ruht 
links  .uif  emem  Strohlager.     Bezeichnet  C.  Suhrlandt. 
Gold-Rahmen,  Lnwd.,  Höhe  liü,  Breite   113  cm. 

[oseph.    IVIallord    William    Turner. 
Englische  Schule.     Geboren   1 7 7 .">  in  London,  gestorben  daselbst   1851. 

220.  Landschaft. 

Rechts   mit    Bäumen   bestandenes,    hügeliges   Terrain,    vor    welchem   eine   Gruppe    von 
drei    Personen    befindlich,    während   auf  der    Anhöhe   zwei    Personen   gehen.     Links   Fern- 
sicht  mit   \\  indmühle  und   Ruine.     Ein   Werk  semer   Frühzeit. 
(jold-Rahmen,  Lnwd.,  Höhe  GS,  Breite  [)Q  cm. 

I  '  lil  »(  'L.-ililit  . 

221.  Schlafendes   Mädchen  mit  aufgelöstem   //aar. 

hw.  Rahmen,  Lnwd.,  Höhe   10,  Breite   ).  cm. 


Aquarelle,  Stiche,  Handzeichnungen  etc. 

Eduard   Grerh.ard. 
Da    LöwenhoJ  in   Gmnada,   Aquarell. 

nner  Rahmen,  unter  üla  ,   ll-li'    ll.  Breite  3$  cm. 

Theodor   I  1  <  >r<  >heH 
Schamyl  vor  dem    /■'//rsteu   Bariatinsky. 

ruschzeichnun  i   Kntwurl    zu   dem   im  Besitz   des  Kaisers  von  Russland  befindlichen 

ihmten   Gemälde  des    iSji    gestorbenen    Kunst; 
Brauner  llahinen.  unter  Gla      Höh«    li  l     Breite  9 1  cm. 
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l'lrw  in    (  )eh.me. 

224.  Hirsch  unter  einer  alten   Eiche,  Aquarell. 

Brauner  Rahmen,  anter  <ihis.  Höhe  (57,  Breite  .'>l  cm. 

Carl    Werner  y   L894. 

225.  Inneres   einer   Kirche,    Aquarell. 

Branner  Rahmen,  anter  Glaa,  Höhe  74,  Breite  M  cm. 

226.  Convolut  von  /j  diversen  Handzeichnungen,   Aquarellen  n.  s.  w. 

Von   Biedermann,   Krazeisen,  W.   Lehmann,  J.  <i.   Winter  etc. 

Englische  Stiche. 

227.  View  of  the  Source  of  the  Arve, 

Buntdruck  nach   L.   Belanger,  S.  Merigot  sc,  (i.  &   \Y.  Nico!  ex.    [8oo. 

228.  I  tew   of  the  Source  of  the    Trient  and  of  the   Glacier   front    whence 

//   ISSUeS,   Huntdruck  nach  Chatelet,  J.  Merigot  sc,  G.  &   \Y.  Nicol  ex    1800. 

229.  Die  kleine  Fruchthändlerin, 

Buntdruck  nach  Northcote,  Gaugin  sc,  in  altem  Originalrahmen,  oval. 

230.  Die  junge  Hausfrau, 

Buntdruck  nach  Bigg,  Tomkins  sc,  in  altem  Originalrahmen,  oval. 

231.  Cimon  und  iphigenia, 

Buntdruck  nach  Angelika    Kauffmann,   Ryland  sc,   Ryland  ex    17S2,     in  altem  Original- 
rahmen, rund. 

232.  Der  Winter, 

Rothdruck,  nach  Hamilton,  Michel  sc,  Boydell  ex   1 7 S 5 ,  in  altem  Originalrahmen,  rund. 

233.  Der  Frühling, 

Rothdruck,  nach  Hamilton,  Facius  sc,  Boydell  ex.  [784,  rund,  in  altem  Originalrahmen. 

234.  Mrs.   Sheridan, 

Rothdruck,  nach  Reynolds,  Watson  sc,  Watson  >\  Dickinson  ex   1770,  in  altem  Original- 
rahmen,  rund. 

Französische  Bunt«  1  rucke. 

235.  Morel.   Iintree  de  ( 'hartes   I  III.   dans  Rome, 

nach   Desfantaines,  Blin  ex   [791. 

236.  — .   ( 'hartes  de  (  reqiti  est  tue  en  secourant  la  ville  de  Breme, 

nach  Desfontaines,  Blin  ex   1700.     Museumsdoublette. 
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'.    — .    Generosite  du   Cardinal  (FAmboise, 

nach   Sergent,   Blin   ex    [788.     Museumsdoublette. 

3.   Sergent,   Iean   I  ..    Duc  de  Bretagne  Charge  Clisson  de  la  garde  de  ses 

enfans,    nach  Sergent,   Blin  ex    [788.     Museumsdoublette. 

Kupferplatte  zum   Druck,   Portrait  Schadows, 

nach   V.   Krüger,   gestochen   von   A.  Wolf. 

I    )l  \  <  TS(  '. 

I  nbckantlt,    2  Stielte,     betende  Mönche,    Frau   mit   Kindern  vor  dem   Muttergottesbild. 

241.  Tanje,    Rothdruck,   Portrait  Smits,  j.  Burgvliet  ex. 

242.  I  nbekannt,    1  Suche  nach  Dusart,  beshnitten,  gerahmt. 

243.  Drei  Rothdrucke,   beschnitten,  gerahmt. 
:jii.    Sechs   Carricaturen,  gerahmt. 

245.     eine  französische    Cliromolithographie,   nach  Florence  Gravier. 


■ — ilr—- . ^ 

Buchdruckerei   der  „National-Zeitungc<  in   Berlin, 


<2Ä9 


^= 


¥x ' :  -  j 


*j 


¥ 


*        fp^&s*^l 


&Z'^ 


"*4 


*►  * 


dri 


'■*•  -r 


«*** 


**V 


4    WV* 


